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Anze ĝenMk .' lSO.- , örtliche Reklamen Mk. 2S0.- , auswärtige Reklamen Mi . SSO.- für bwJ etnfpa tige
Ko Ion elzeile oder deren Raum . - Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen en« vrech-nber
Nachlaß — Schluß der Anzeigen - Annahme : lO Uhr vormittags . — Für dis Aufnahme von
Aachen an omgeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung de« Wiesbadener Tagblatts: Berlin-Wiimsrsdorf. Laubacherstratze 35, Fernsprecher: Uhtand 3186.

Nr. 27. Donnerstag , 1. Februar 1923. 71. Jahrgang.

Merkmale unserer Kraft.
Täglich steigt der Dollar , täglich vergrößert sich die

Spanne zwffchen dem Kcmftraftwert der Ware und des
Geldes, täglich vollzieht sich zwangsläufiger der un¬
aufhaltsame ökonomischeNiedergang wichtigster Volks¬
schichten. Durch die Zollinie ist die Gefahr einer
Kohlenblockade für das unbesetzte Deutschland und
einer Lebeusmittelblockade für das Ruhrgebiet rn
nächste Nähe gerückt. Alles Zeichen einer unerhörten
Überspannung der wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands,
alles Zeichen einer chaotischen Auflösung wirtschaft¬
licher Zusammenhänge unter äußerem Druck.

Und doch zeigen gerade die kraftvollen Gegenwir¬
kungen der deutschen Wirtschaft gegen alle diese Be¬
drängungen , daß hier noch eine Kraftquelle für den
Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes vorhanden
ist. Während der Dollar steigt, hat sich auf der Börse
eine Haussebewegungdurchgesetzt, die alles das hinter sich
läßt , was etwa vor mehrmonatlicher Frist die Wiener
Börse für die österreichische Wirtschaft erlebte . Die¬
jenigen sehen diese Vorgänge aus völlig irriger Blick¬
einstellung , die nur die Kräfte der Spekulation und die
Kräfte des trotz allerNot gierigenErraffens alsErund-
lagen dieser Bewegung ansehen. Hier handelt es sich
vielmehr um einen grandiosenKampf zwischen dem deut-
schenFinanzmarkt und den ihm zurDerfügung stehenden
fremd ländischen Mitteln und jenen gewaltigen Kapital¬
gruppen , die unter Frankreichs Führung in erster Linie
den Besitz des Ruhrgebietes und den Besitz der ober¬
schlesischen Industrie an sich reißen wollen . Es ist kein
Zufall , daß gerade in den Werten der Ruhrindustrie,
in den Werten der oberschlesischen Wirtschaft sich mit
die höchsten Spitzenbewegungen der gesamten Kurs-
gestaltung zeigen. Niemals läßt sich selbstverständlich
bei derartigen Dingen übersehen, wie weit sich auch
unlautere Momente bei derartigen Vorgängen mitbe¬
tätigen . Aber die Grundlage ist doch vor allem die,
daß sich die deutsche Wirtschaft dagegen wehrt , zu
einem Schleuderpreis von dem französischen Kapital
aufgesaugt zu werden. Das Wesentliche ist doch, daß
durch die Gesamtheit dieser dem Dollar nacheilenden
Bewegung die Voraussetzungen dafür mitgeschaffen
werden, daß das immer mehr eindringende fremdländische
Kapital daran intereffiert wird , für Deutschland eine
weltwirtschaftliche Position mitzuschaffen, in der die in
Deutschland investierten Kapitalien 8U ertragreicher
Nutzung gebracht werden können. Es gehört eine außer¬
ordentlich stark« und erfolgreiche Weiterentwickelung
der deutschen Wirtschaftskräfte dazu, auch nur eine noch
>o geringe Rente diesen augenblicklichbestehenden unge¬
heuerlichen Kaufwerten gegenüber herzustellen . Aber
— und das ist nachdrücklich immer und immer wieder
;u wiederholen — in diesen Preisen liegt die sicherste
Gewähr dafür , daß es der deutschen Wirtschaft gelin¬
gen wird , die Kapitalgrundlagen ihrer Produktion in
rigenen Händen zu behalten und daß sie vor allen Din¬
gen dadurch auch die Möglichkeit zu eigener Selbständig¬
keit, zu äußerer und innerer Handelspolitik behält.
Während sich auch auf dem deutschen Finanzmarkt vie¬
les grandiose Ringen abspielt, erstarkt die Abwehrfront
)er 'Ruhrdeutschen immer straffer , immer wirksamer.
Die Wirtschaft des unbesetzten Deutschlands hat hier
sie ernste und wesentlichste Verpflichtung , auch selbst
bei gesteigertem Risiko alles zu tun , um die Betriebs-
iortfiihrungen der Unternehmungen im Ruhrgebiet
and im ganzen besetzten Rheinland zu sichern. Es wäre
unendlich verhängnisvoll , sollten die Nachrichten zu-
iresfen, daß aus dem unbesetzten Deutschland der Ein¬
gang von Aufträgen bei den Industrien der besetzten
Gebiete nachzulassen beginnt . Wirtschaftlicher Weit¬
blick und klares ökonomisches Begreifen der engen Zu¬
sammenhänge allgemeiner politischer und wirtschaft¬
licher Entwicklungen mit den Entwicklungsmöglichkeiten
der eigenen Unternehmung muffen hier nicht nur aus
politischem Gefühl , nicht nur aus moralischem Zwang,
sondern gerade auf Grund weitsichtiger privatwirtschaft-
sicher Erkenntnis die Wirtschaft des unbesetzten Teils
Deutschlands im Gegensatz dazu veranlassen , die Wirt¬
schaft der besetzten Teile wenn möglich noch enger in
den gesamten deutschen volkswirtschaftlichen Körper
mit einzugliedern , als dies bisher der Fall gewesen ist.

Und weiterhin ist eines der wesentlichsten Merk¬
male der Widerstandskraft und des Wertes der deut¬
schen Wirtschaft die Verbindung zwischen deutscher und
englischer Wirtschaft auf dem Gebiete der Kohlen¬
belieferung , die Verbindung zwischen deutscher und
schwedischer Wirtschaft auf dem Gebiet der Eisenerz-
belief-rung und endlich die Verbindung zwischen
Deutschland und Amerika hinsichtlich ausreichender
Nabrungsmittelbeschaffung , um nur diese drei markan-
<'.kien Merkmale dafür zu nennen , daß aus der privat-
wirtschaftlichen Detriebssührung der deutschen Volks¬
wirtschaft heraus jetzt die wesentlichsten Hilsstvuppen

und die wesentlichsten internationalen Hilfskräfte für
Deutschlands Existenzkampf gewonnen werden können.

Voran muß selbstverständlich auch in diesem wirt¬
schaftlichen Ringen die Erkenntnis gestellt werden , daß
die Einheitlichkeit dieses Abwehrwollens in erster Linie
darauf zurückzuführeu ist, daß feit dem Zusammenbruch
von 1918 die deutsche Volkseinheit auf demokratischer
Grundlage fester denn je ineinandergesügt wurde.
Stärker denn je ist die Zusammenwirkung der politi¬
schen und wirtschaftlichen Lebenskräfte der Nation,
stärker denn je ist die Betonung des Eruiidsatzes , daß
wirtschaftliche Arbeit vornehmster Staatsdienst ist.
Die tiefste Quelle , aus der die politischen und ökonomi¬
schen Widerstandskräfte aber fließen , ist der unerschüt¬
terliche Glaube eines friedlichen und arbeitssamen
Volkes, daß die unendlichen Opfer des Krieges , die
Hingabe der besten Jugend , die Opferung der wirt¬
schaftlichen Leistungen einer Generation , die Hingabe
unendlich Wertvoller kulturellen Güter nicht nutzlos,
nicht wirkungslos sein können, daß vielmehr aus dem
Chaos des Weltkrieges eine neue Zeit freier Arbeit der
Nation und neuen wirtschaftlichen Aufftiegs des deut¬
schen Volkes entstehen muß!

Keine Kohlensendungen mehr nach dem unbesetzten
Deutschland?

v . Paris . 1. Febr. (Tis . Drabtbericht.) Die franzö¬
sische Regierung bat gestern am späten Nachmittag dem
deutschen Geschäftsträger  in Paris eine Ver¬
balnote  überreicht, in der auf eine angebliche Verfehlung
Deutschlands gegenüber Frankreich und Belgien bmgervlesen
und im Anschluß daran mitgeteili wird, daß vom 1. Februar
ab keine Kobten - und Kokssendungen  mehr
aus der besetzten Zone in das übrige Deutschland ausgeführt
werden können. Im Anschluß der framösischerseits über¬
reichten Verbalnote wird mitgeteilt , daß sich. Frankreich
weitere Sanktionen, die sich später als notwendig frmmm
könnten. Vorbehalte, Im Quai d'Orsay wurde gesagt, die
Note sei nur eine einfache Mitteilung , die keine Beant¬
wortung der deutschen Regierung voraussetze. Eine gleiche
Note hat Deisten dem deutschen Geschäftsträger in Brusseil
zugesiellt.
Vollkommene wirtschaftliche Trennung de« Ruhrgebiets

von Deutschland?
W. T.-B. Paris , 1. Febr. Der „Petit Puristen" fragt:

Welches wird die Wirkung,der  Einstellung der Koblen-
lieferungen nach Deutschland lein? Deutschland erhält durch¬
schnittlich in jedem Monat 2!4 Millionen Tonnen Kohle
und 500 000 Tonnen Koks. So bedeutend auch dieses
Quantum 'll. die Sachverständigen glauben, wenn man die
Läger ausnüke und englische Kohlen beziehe sowie me aus
dem deutschgebliebenen Oberschlefien kommende Kohle in
Rechnung stell«, dann könne Deutschland eine relativ lange
Zeit iich versorgen. Jedoch sind die KoblensenduWen nicht
die einzigen, die eingestellt werden können. Wenn der
Widerstand Deutschlands sich verlängert, kann man damit
rechnen, daß die Besatzungsmächtedas gleiche V e r b o t
auf andere Jndnstrievrodukte  aus dem Rubr-
gebiet ausdcbnen werden. Das Ziel dieser Maßnahme
würde al - donn die mehr oder weniger vollkommene
wirtschaftliche Trennung  vom übrigen Deutsch¬
land sein Es versteht sich auch von selbst, daß diese drako¬
nischen Maßnahmen nur bis zu dem Tage aufrechterbamen
weriun. an dem Deutschlanddie Ruhrbesetzungangenommen
haben wird. An diesem Tage wird ein normales Regime
unter Frankreichs Leitung aufgerichtet.

Die nächsten Absichten Frankreichs.
W. T.-B. Paris . 31. Jan , über die nächsten Absichten

im Ruhrgebiet schreibt der ..Jntransigeant". man. müsse noch
einige Zeit warten. b'S die besetzten Gebiete voll¬
kommen  non dem übrigen Deutschland ab ge trennt
würden Frankreich und Belgien könnten die Abschlrebung
des Rubigebietcs nur dann vornehmen, wenn üe sich vorher
mit der engl'-schen Regieru-m verständigt hatten, damrt auch
sie die von de» britischen Truvven besetzte Zone abschließe.
Hierüber würde verhandelt. Die Verhandlungen seren noch
nicht abgeschlossen. Eine neue Wahrirng werde erst dann
eingeführt, wenn der Zolllordon errichtet sei.

Kabinettsrat in Paris.
W T.-B. Poris . 1. Febr. Einem Kabinsttsrwt . der

gestern nachmittag abgebaliein wurde, wohnte der Sachver¬
ständige der französischen .Regleriing Tan nerv,  her . der
mit eine" Million des FmanzmiNlsiers rm Ruhrgebiet de-
tvaut war und nach Baris »urückgekebrt ist um. über de
Pavierneldirage  und über d,e Möglichkeit zu be¬
richten. die Krise beirulesen. die . infolge der Errichtung
des Zollkordons um das Ruhrgebiet herum unverzuglnb
eintreten dürfte. Es ständen Lösungen in Aussicht.
Tannerv werde morgen nach DüsseLorf zurückfabren.

Reue Ausweisungen.
W T -B. Paris , 31. Jan . Nach einer Havasmelduns

aus Koblenz bat die interalliierte Oberkommission gestern
erneut 34 deutsche Beamte  wegen Gehorsams»« -
Weigerung ans gewiesen.

Weitere Zeitungsverbote.
Br. Koblenz. 1. Febr. (Eis . Drabtbericht.) Der fran¬

zösische Kreisdelegierte kur denBez .rkKoülcnz batdr;
..Kölnische Zeitung  und die ..Ko In i f che SBo 11s-
»eitnnn“  für neun Tage im Bezirk Koblenz verbo^u
Desgleichen sind die Krefelder Zeitung und da«
..Dolksblatt  in G o ch von der Besatzungsbeborde aur

WQ$!-B tT$at n<Emc, 1. Febr, (Drabtbericht.) Die
E ui i e r Zeitung"  ist wiederum au, drei Tage verboten

weiden , ebenso ist in Diez an der Lahn die ..D rer er
Zeitung"  auf drei Tage verbot»

Ein neuer Krieg im Orient?
v . Konstantinopel. 1. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Di«Türken treffen alle Vorbereitungen kur eine Wiederauf¬

nahme des Kampfes. In volitrschen Kreisen Angoras werde
offen erklärt, daß die Türken Nicht vor .einem Krieg ruck¬
schrecken. wenn Großbritannien in der Noll ul-
frage  seine Kaltung nicht andere. Auch Reuter weidet,
in Konstantinovel werde nicht daran gezweifelt daß die
allerwabrscheinlichste vol « eines Bruches iu Lausanne
neuer Krieg Sein wird. In der Gegend von Konstantmov.-i
befänden sich 20 000 Türken unter den Waffen, und rn
Thrazien 30 000 Mann.

Abberufung Lord d'Abernons?
W. T.-B. Paris . 31. Jan . Dem ..Temvs " wird aus

London  berichtet : Aus guter Quelle verlautet , daß Lord
b'A bernon  demnächst aus Berlin abberufen Md durch
einen Berufsdivlomaten . der zurzeit einen hohen Posten tm
Foreign Office bekleidet, ersetzt werden solle.

Der neue Antrag Borah.
W. T.-B. Washington. 31. . Jan . Im Senat er¬

neuerte  Senator Borah  seinen Vorschlag. betreffs Ein¬
berufung einer interna ti on.aIe n SB1115matts-
kcnferenz.  doch wurde die Erörterung die;es Vorschlags
auf Wunsch Bor als bis zur Erledigung, des Gesetzes über
die landwirtschaftlichen Kredite zuruckgestellt.

Der Krcisdelegierte der Hohen Interalliierten Rbein-
landkommiffion im Stadtkreis Wiesbaden ersucht uns um
Aufnahme der nachfolgenden

Amtlichen Mitteilung.
!l» die deutschen Behörden, Beamten und Eiuwohuer

der besetzten Gebiete!
In der Presse wird immer wiederholt , daß die Beamten

der besetzten Gebiete auf Grund von Weisungen der deut¬
schen Regierung verpflichtet sind, die Durchführung gewi»«
Verordnungen oder Befehle der Hoben Kommission zu ver-

^Ändererseits ist es allgemein bekannt. daß entgegen
den diesbezüglichen Verordnungen der Hoben Kommission
diese Weisungen der deutschen Regierungen der Hohen
Kommillicn nicht unterbreitet worden srnd

Aus Grund der völkerrechtlichen Bestim¬
mungen.  die von dem ersten Strafsenat des R e i chs -
g e r i cht s >n Leipzig in einem Urteil vom 25. September
1920 ausdrücklich anerkannt worden waren, bat kem.von
den deutschen Reichs- oder Staatsbehörden oder den diesen
unterstellten Bebörken erlassenes Gesetz... keine, getroffene
Verordnung oder andere allgemeine Verfügung im besetzten
Gebiete bindende Kraft, wenn nicht zuvor der. Wortlaut
von der Hohen Kommission geprüft und genehmigt ist.

Alle Beiordnungen. Entscheidungen oder Befehle der
Hohen Kommission haben im besetzten Gebiete Gesetzeskraft.
Im Besitze der Staatsgervalt entscheidet die Hobe Kommission
selbst über die Rechtsgültigkeit ihrer Weisungen. Im be¬
setzten Gebiete steht es niemand, auch nicht den deutschen
Gerichten, zu. zu untersuchen und zu entscheiden, ob die
alliierten Mächte in der Ausübung der Staatsgewalt in den
besetzten Ge- icten die Grenzen ihrer Machtbefugnisse über¬
schritten haben. „ ^ . — ..„

Demzufolge sind die Beamten und die Bevölkerung ge-
iotzlich vervslichtet, ungeachtet aller entgegenstehenden
Weisungen, die Verordnungen bet Hoben Kommission zu

Auszug aus dem Wortlaut des Urteils des Reichs¬
gerichts (1. Strafsenat) in Leipzig vom 25. September 1920/
25. Oktober 1920 in Sache Staatsanwabtichmt . gegen
Friedrich Ullmann. Kaufmann in Wiesbaden : Die Aus¬
übung der Staatsgewalt umfaßte auch die Ausübung ver
gesetzgebenden Gewalt , welche nur einen ..Teil der Smats-

wmmen, oeiroireno oie viciev« unu  juu ».»
kriege- vom 18. Lktober 1907 (Reochsgefetzblatt1910, S . 147).
di« militärischen Bebörd en. nach Art. 3 der Vereinbarung,
betioffend die militärische Besetzung der Rheinland« vom
"8. Juni 1919 (Reichsgeletzklatt 1919. S . 1339) . der „Hobe
Svteralliierte Ausschuß , welcher der oberst« VerIeter deralliiertenÄnid allcziierten Mächte im besetzten Gebiet i« .
Tie angeführten Bestimmungen sind auch für den Umfang
»er g<setzgebenden Gewalt maßgebend. Werden die Schranken
übe,schritten, d'-e in dielen Bestimmungen festgesetzt smd.
io liegt der Bruch eines völkerrechtlichen Vertrages vor.
Die rechtlichen Folgen eines solchen Bruchs sind nach d« ,
Regeln des Völkerrechts zu beurteilen . Dagegen sind, die
Gerichte des besetzten Gebietes nickt in der Lag«, zu »rufet»
und zu entscheiden ob die allnerten Machte her Ausübung
der Staatsgewalt im besetzten Gebiet über die Erenzeri ibvro
Befugnisse hinausgegangen sind. . . . Nach der Ratifikation
des Friedensvertrases konnten deutsche Gesetze imd Ber-
rrro.urgc». die außer Kraft gesetzt waren , ihre Wirksam¬
keit nur dadurch wieder erlangen, daß sie der Ĥok̂ n inter¬
alliierten Kommillicn vorgelegt wurden und daß letztere.er
unterlief ), innerhalb zehn Tagen nach der Vorlegung Eitt-
lvrucki zu erbeben (Art. 7 und 8 der Verordnung der Hoben
Interalliierten Kommisiion vom 10. Januar 1920 in Ver¬
bindung mit 2lrt 3 der Vereinbarung vom 28. Juni 19191.

Wortlaut der Art. 7 und 8 der Verordnung Nr. 1. di«
vom Reichsgericht in obigem Urteil anaefübrt werden:

Artikel 7.
Tie Gesetze de- Deutschen Reiches und der Länder so¬

wie die allgenieinen Verordnungen, welche noch nickt 'w
ganzen besetzten Gebiet Anwendung finden sind. l>evor sie
rn den besetzten Gebieten in Vollzug gesetzt werden, durch
die zuständigen Bebörden der Hoben Kommission . vorzu-
legen, welche prüft, ob die gedachten Vorlchriften kem« Be»
ltimmung enthalten. . die geeignet ist. dem Unterhalt bet
Belaß,.iMStnivven. .ihrer Sicherheit oder ihren Bedurft
nisten abträglich zu lem. Artikel 8.

Die getacktei: Vorschriften treten in den besetzten Ge¬
bieten zebn Tage nach ihrem Eingang bei der .Hoben Kam-
Ä nin Kraft es sei denn, daß he noclaufi« oder ch»*dagegen E utoruch erhebt
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Die Ruhrkrise.
as. Berlin, 1. Febr. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung.) Die Mitteilung , daß jetzt alle
Kohlen - und Kokstransporte  aus dem
Ruhrgebiet in das unbesetzte Deutschland gesperrt
morden sind, kommt nicht gerade überraschend. Line
solche Maßnahme hat man seit langer Zeit erwartet,
aber man hatte offenbar die französische Leistungs¬
fähigkeit überschätzt, die ungemein lange Zeit brauchte,
um die Vorbereitungen für diese Maßnahme durchzu¬
führen. Di« französische Presse begleitet diese Ankün¬
digung mit dem fast selbstverständlichen Hinweis, daß
hiermit die Reihe der Sanktionen noch nicht völlig er¬
schöpft sei. Der „Intransigeant " schreibt dazu: „Wäh¬
rend des Krieges haben die Deutschen unsere Gruben
unter Wasser gesetzt, um sie für lange Jahre unbrauch-
bar zu machen. Zollte dieses Beispiel den Deutschen
nicht zu denken geben?" Informationen solcher Art
werden natürlich mit neuen Beruhigungsversuchen für
die französischen Steuerzahler verbunden. Zwar sind
bis jetzt 30 französische Hochöfen ausgeblasen worden,
weil es an Koks fehlt. Aber man kündigt nun an, daß
gegen den 18. Februar Koks und Kohlen in genügen¬
der Menge nach Frankreich gelangen werden. Auch

das Sinke« des französischen Frrnkeukurses
beunruhigt die öffentliche Meinung sehr und man be¬
eilt sich, zu erklären, der Erfolg der Ruhraktion werde
auch diesen Schaden bald wieder ausgleichen. Tatsäch¬
lich scheint man aber auch auf französischer Seite nicht
allzu sicher zu sein, und schon die Vertagung oer
Beratung der Ruhrfrage in der Kammer ist ein Be¬
weis dafür. In einsichtigen französischen Kreisen ver¬
hehlt man sich auch gar nicht, daß sehr beträcht¬
liche Schwierigkeiten  zu überwinden sind.
Charakteristisch hierfür ist ein Bericht des „Echo
Nationale", dessen Verfasser fragt, was man denn
eigentlich mit den geförderten Kohlen zu tun gedenke?
Vorläufig sei der Eisenbahnerstreikein Hindernis, mit
dom man rechnen müsse, selbst wenn er nicht zum Gene¬
ralstreik werde. Es sei ganz unnütz, davon zu träumen,
daß Frankreich den Transport der Ruhrkohlen so
organisieren könne, wie es Deutschland getan habe.
Aber selbst wenn das gelänge, so würden doch Frank¬
reich und seine Bundesgenossen gar nicht in der Lage
sein, die ganze Förderung des Rührbezirks zu verbrau¬
chen. Aus allen diesen Betrachtungen zieht der Ver¬
fasser, der, wie es scheint, zu dem technischen Stabe der
Mission gehört, den Schluß, daß der Versuch, das
Ruhrgebiet zu verwalten und auszubeuten, Frankreich
und Belgien nur

große Schwierigkeiten und Ausgaben
bringen werde, ohne irgendwelchen Gewinn zu bieten.

In England  scheint man vorläufig den Kon¬
junkturgewinn höher zu stellen als irgendwelche an¬
deren weitergehenden Aussichten. Man ist jetzt dabei,
den Gewinn auszurechnen, den England aus diesem
Kampfe ziehen kann. So schreibt u. a. die „Daily
Mail", seit der Ruhrbosetzunghabe die Zahl der eng¬
lischen Arbeitslosen abgenommen, während sie vorher
dauernd im Steigen begriffen war. Auch hätten ver¬
schiedene englische Firmen Aufträge erhalten, die
eigentlich für Deutschland bestimmt waren. Allerdings
sind diese Stimmen sehr vereinzelt und es gibt auch in
England Leute, die weiter schauen und die weiteren
Folgen der ganzen Aktion in Betracht ziehen.

In Deutschlandsollte man aber auch diese englischen
Stimmen in Betracht ziehen. Dies gilt vor allem für
die Leute, die immer noch nach England hinüberfchauen
und von England Hilfe erhoffen.

Besonders begrüßenswert ist es, daß die Reichs-
regierung, um

den Marksturz aufzuhalten 'r'
und in der Erkenntnis, daß das Steigen des Dollars >

zum weitaus größten Teil auf gewissenlose Spekulation
zurückzuführen ist, sich endlich entschlossen hat. Gegen¬
maßnahmen  zu ergreifen. Allerdings sind diese
Maßnahmen noch nicht spruchreif, da sie vorläufig noch
mit den Finanz- und wirtschaftspolitischenSachver¬
ständigen beraten werden. Jedenfalls kann man aber
wünschen und hoffen, daß diesen Plänen nun auch in
kürzester Zeit Taten folgen werden!

Der rapide Verfall der deutschen Währung.
Br Berlin , 1 Febr . lEig . Drahtbericht .) Der „Börsen-

»eitung zufolge ist der rapide Verfall der deut¬
schen Währung  kürzlich Gegenstand von Beratungen
gewesen, die auf Veranlassung der Reichsregierung zwischen
Vertretern der Vankwelt und der Reicksbank in Berlin
staltgefunden taten . Es seien hierbei dem Vernehmen nach
verschiedene Anregungen gegeben worden , die auf eine wei¬
tere Verschärfung der Devisenkontrolle  und
die noch schärfere Zentralisierung des Devisenhandels bin-
zielten . Auch die Vorgänge an der Börse seien erörtert
worden , ebenso die Gefahren , welche die gegenwärtige Be¬
teiligung breitester Volksmassen an der erhitzten Enektei:-
svekulation in sich berge. Die Reichsregierung verfolge die
betrübenden Vorgänge am Devisenmarkt mit voller Auf¬
merksamkeit und sei fest entschlossen. Auswüchsen entgegen-
zuwirken.

9et streif int MnWMelllmWtt« uz.
W. T.-B. Mainz, 31. Jan . Der Streik der Eisen¬

bahner im ReichsbahndirektionsbezirkMainz, soweit er
besetzt ist. besteht auch heute noch v o l l stä n d i g. Ver¬
handlungen über die Beilegung des Streiks haben noch
nicht stattgefunden. Die französischen Eisen¬
bahner  versuchen, einen notdürftigen Verkehr herzu¬
stellen; über den Versuch ist man aber noch nicht
hinausgekommen. Dabei sind einige E n g l e i su n -
gen von Wagen und Lokomotiven an verschiedenen
Orten des Bezirks zu verzeichnen.

Die Lage in der Pfalz.
W. T.-B. Ludwigshafen, 31. Jan . Dein Präsi¬

denten  der hiesigen Eisenbahndirektion
wurde gestern durch die Vesetzungsbehördendie Aus¬
übung seines Amtes untersagt und gleichzeitig ein
Requisitionsbefehl  vorgelegt des Inhalts , daß
das gesamte Personal der Eisenbahndirektion sich
unterschriftlichverpflichten sollte, den Befehlen des
französischen Generals unbedingt Folge zu leisten. Das
Personal der Reichsbahndirektion hat jedoch das An¬
sinnen einmütig abgelehnt und sofort den Dienst ein¬
gestellt. Am Nachmittag verlangten die Vertreter der
Organisationen von den Franzosen die Wiedereinsetzung
des Präsidenten und der Beamten der Direktion, die
Zurücknahme des Requisitionsbefehls und die Zurück¬
ziehung der militärischen Wachen von den Bahn¬
anlagen. Diesen Forderungen  fft heute morgen
von den Besetzungsbehörden entsprochen  worden
mit der Erklärung, das Personal könne unter den alten
Bedingungen weiter arbeiten. Das Personal ist darauf¬
hin von den deutschen zuständigen Stellen und den
Organisationsvertretern aufgefordert worden, den
Dien st nach den Befehlen der deutschen
Regierung weiter zu versehen.  In gleicher
Weise haben sich auch die Vorgänge auf den übrigen
pfälzischen Bahnhöfen abgespielt. Infolge des ge¬
schlossenen Widerstandes der Eisenbahner wurden über¬
all die französischen Posten auf den Bahnhöfen wieder
aufgehoben.

Keine Abschnürung des Verkehrs nach Berlin.
Br . Berlin , 1. Febr . (Eis Drabtberickt .1 Nach einer

Meldung des ..B . T." ist den Beamten der Eisenbah-n-
direktion des Bezirks Essen  von dem französischen Leiter
des Fcldeisenbahnweseus erklärt .worden, daß eine Ab¬
schnürung des Verkehrs nach Berlin nickt erfolgen werde.
Es sollen auch keinerlei Lebensmitteltransvorte für das
Rubrgebiet behindert werden . _

Die Tagung des Völkerbundsrals.
W. T.-B. Paris , 1. Febr. Der Völkerbundsrat hat

sich gestern mit der Frage der ungarisch - tschechi¬
schen Grenzregulierung  befaßt und dann mit
der A b r ü stu n g s f r a g e. Es wurde beschlossen, die
europäischen Staaten , die vor 1914 bestanden haben und
deren juristisches Statut der Krieg nicht abgeändert
hat, aufzufordern, daß sie Auskünfte über ihre mili¬
tärische Ausgaben dem Völkerbund unterbreiten. Es
soll ferner eine internationale Konferenz
einüerufen werden, die das maritime Überein¬
kommen von Washington  auch auf die Mächte
ausdehnt, die es nicht unterzeichnet haben. Diese Kon¬
ferenz soll zusammentreten kurz nach Beendigung der
panamerikanischenKonferenz in Santiago . Der Völker-
bundsrat hat sich alsdann Vertagt. Die polnisch¬
litauischen Fragen  konnten nicht zur Beratung
gelangen, da der litauische Delegierte nicht anwesend
war. "

Die Ruhrbesetzung vor dem Bölkerbvnd.
W . T .-B . Paris , 1. Febr . Der Londoner Bericht¬

erstatter des „Echo de Paris " erfährt, daß Br a n t i n g
die Frage der Ruhrbesetzungvor den Völkerbund brin¬
gen werde.
Die Nichtzahlung der 800 Rillivseu durch Deutschland.

W. T.-B. Paris , 31 Jcm . PoinearS hat heute vor¬
mittag den Vorsitzenden der Revarattonskommistion.
B a r t b o u . empfangen . Nach dem „Demos war der
Gegenstand der Unterredung die Nichtzahlung  der
500 Millionen Goldmark seitens Deutschlands , die auf Grund
des wieder in Kraft getretenen Londoner Zahlungsplan^
ursprünglich am 15. Januar , infolge des bekannten , auf¬
schiebenden Beschlußes der Reoarattonskommißiou « doch
am 31. Januar fällig .waren.

Die französische Kammer zur Elbschisfahrtskonvention.
WT .-B. Paris , 31. Jan . Die Kammer  bat iid»

beute mittag mit dem Gesetzentwurf beschäftigt, der die
französische Zlstimmung zu der am 22. Februar in Dresden
-wischen Deutschland . Frankreich . Belgien . England und der
Tschechoslowakei obgeschloßenen Elbschifsabrtskon-
vention  verficht . In der Diskussion führt « Aba. Enge¬
rand  aus . tie deutsche Regierung habe vor dem Krieg mit
der Durchfübruim eines Programms der Entwicklung der
Waßerimge in Deutschland besonnen , das wäbrend der
Feindseligkeiten tätig gefördert worden und heute auf dem
Wege des endgültigen Abschlusses sei. Dieses Programm,
das den Zweck verfolge , dem Rubrgebiet ein vollendetes Netz
von Verbindungen nach ganz Deutschland hin zu schaffen und
die englische Kable endgültig vom deutschen Markt zu ver¬
treiben . werde Deutschland nicht weniger als 2%  Milliarden
Eoldmark gekostet haben, die ebenso wie die 7 Milliarden,
die für den W ied eraufbau der deutschen Han¬
delsmarine  beigesteuert worden seien, eigentlich z»
Revarationszwccken batten verwendet werden sollen. Der
Berichterstatter . Abg. Sibille.  schloß sich diesen Ausfüh¬
rungen am and unterstrich im weiteren den internatio¬
nalen Ebarakter der Elbe,  die der Tschechoslowakei
einen Zugang zum Meere verschaffen solle. Der Redner
rechnet mit Änderungen der Wirtschaftslage in mehreren
europäischen Ländern , wenn inan ihnen einen für Schiffe von
mehr als 1000 Tonnen zugänglichen Wasserweg zur Ver¬
fügung stelle. Es handle fick jetzt darum , ob man nicht
auch die iu Frankreickr geplanten Verbindungen  van
Rhein und RhSne . Rhein und Seine sowie des Sa -ar-
gebictes und des Rbcinlandes mit dem nordfranzösischen
Wassernetz. gegebenenfalls auch mit dem Hafen von Dün¬
kirchen. für Schiffe von 1000 bis 1200 Tonnen «inwichten
solle. _

Kundgebungen in Königsberg.
W . T.-B. Königsberg, 1. Febr. (DrahtLericht.) In

den gestrigen Abendstunden kam es zu großen Kund¬
gebung en vor dem Zentralhotel  gegen die
dort wohnenden französischen Offiziere  der
interalliiertenKontrollkommission. Eine nachTcmisenden
zählende Menschenmenge verlangte unter dem Absin¬
gen vaterländischer Lieder den Abzug der französischen
Offiziere. Als die erregte Menge sich anschickte, das
Hotel zu stürmen, wurde sie von der Polizei zurückge¬
drängt und der Platz geräumt. Die gleichen Vorgänge
wiederholten sich vor dem Hotel Kreutz, wo ebenfalls
Offiziere untergebracht sind.

Staatstheater.
(Kleines Saus .)

Gustav F r e u t a g s „Journalisten ".
Das Lustspiel war damals ein glücklicher Wurf und die

Verwertung des Parteigetrivbes als Hintergrund einer
.'tomödie ein neuer und origineller Gedanke. Die Satire ist
mild , aber ein ziemlich treffsicheres Bild der spießbürger-
lichen Enge und der persönlichen Unduldsamkeit , die unser
volitüches Leben so unerfreulich machen. Das Spiegelbild
des Journalismus war wohl weniger ernft gemeint , denn
diese, ach. so netten Redaltionsszenen sind lediglichMcherzhaft
und ohne wirklich bedeutsame Komik. Die Gestalten des
Stücks stehen sozusagen nur mit einem Bein im Leben, denn
zur guten Hälfte sind sie im Anschluß an erprobte zeitge¬
nössische Prägungen auf Theaterwirkun « . vielfach auf Riibr-
samkeit zurechtgemacht. Das ehemals viel gepriesene Lust¬
spiel. dessen Technik uns heute auch nicht mehr besonders
durchgereift erscheint, berührte im ganzen recht steifleinen.
Sein zahmes Tempo stieß mit dem hämmernden Rhythmus
unseres Zeiterlebens hart zusammen, und mau sah dem
Sturm im Glas Wasser aus der Bühne nicht ohne Nerven-
vibration und zuweilen mit gelinder Verzweiflung zu.

Dre Kurve der künstlerischen Kraft des Staatstheaters
ist nach schönem Anstieg in Müdigkeit zuruckgesunken. das
aeistige Dasein dieses eminent wichtigen Instituts zeigt Still¬
stand und eine Kunstpolitik . die seit einiger Zeit durch Aus¬
grabungen ein karges Genügen in Akten der Pietät findet.
Wir warten gespannt aus neue Kunsterlebnisse, auf große
künstlerisch« Zeitdokumente , auf ein Wiedererobern der alten
Gewichtigkeit, kurz, auf eine Tat . die di« um das schöne Haus
in der Wilhelmstraße geballte schwüle Atmowbäre mit
«cnemnial in alle vier Richtungen verscheucht.

Die Aufführung bot unter Dr . Wolf o. Gordon  in
Ausstattung und Spiel allerhand feine Züge : die kleine Welt
das alten Lustspiels wurde neu belebt , und es war im ganzen
gelungen , die widerspenstigen Kräfte zu einheitlichem künst¬
lerischem Mikrokosmus zusammenzuzwingen . Johanna
Mund  wird jetzt öfters als Salondame beschäftigt. Sie
scheint ihren Stil am falschen Ort 5U suchen: ihre heitere
Herzcnsgüte zwingt nicht, und es ist. als ob sie ihre Liebens¬
würdigkeit förmlich vor sich hertrage , sie macht zu viel , zu
virtuos , was gerade als ungekünstelte Natur hinreißen
sollte. Das ist bedauerlich , denn sie sab immer ganz herrlich
aus . Der „Bolz" von Kurt S e l n i k ist der übliche Bonvi¬
vant . der überlegene Theaterschwerenöter , nicht weniger und
nicht mehr : es fehlte das Rustikale , das Persönliche . Deftige
dicfcr Gestalt , das August Momber  geben könnte. Der

alte „Piepenbrink " ist eine von Mar Andrianos  läs¬
tigsten Gestalten : Sans R o d i u s gab den ehrgeizigen
„Oberst" mit der an ihm bekannten galvanischen Ecklenkri«-
keit. di« wir seit unserer Pennälerzeit kennen : aber wir
lassen nichts auf ihn komnren. denn er hat uns damals als
„Don Carlos " und ..Veilchenfresser" sehr bogeiftert . Heinz
JaffS  machte aus dem „Schmock" eine tragische Gestalt,
die nicht unwirksam , aber im Rahmen des Lustspiels sicher
verfehlt war . Das Wirksamste und Wertvollste . weil Echteste,
war wohl Marga Kuhns ..Lotte Piepenbrink ' , die trotz
Unterstreichung in behäbigster Lebensfülle prangte ! ».

Aus Aunft und Leben.
— Das Ballett des Mainz « Stadttheaters gastierte

gestern abend im großen Saal des Kurhauses mit einem
Programm , das in der Hauptsache auf amüsante Unterhal¬
tung eingestellt war . Tänzerische Eigenart oder die persön¬
liche Note besonderer Leistung ließ stch in dieser Häufung von
choreographischen Schaunummern mit einem kräftigen , durch
die Kostümphantastik noch besonders betonten Schuß Dariett
natürlich nicht feststellen. Rose S i n i t s ch. die erste Solo¬
tänzerin . bemühte sich zwar in der ersten Hälfte des Abends,
die künstlerischen Qualitäten ihrer schlanken Persönlichkeit,
denen Temperament . Biegsamkeit , lockere Hüften und Ge¬
lenke körperlich n-cht gering zu veranschlagend« Ausdrucks¬
mittel geben, wirksam zur Geltung zu bringen : ste verzichtete
aber bald darauf , allzu sehr im Vordergrund des Ensembles
zu stehen. ..Frühlingszauber " von Meyer -Hellmund war die
tänzerisch hervorragend « Leistung unter den von ihr vorge¬
führten Einzeldarbietungen . Die übrigen Damen ließen in
anmutigen Bewegungen und Stellungen nach einfachen
Melodien von Strauß . Suvvö und Sousa zwar viel Tanz¬
freudigkeit erkennen, kamen aber über die von der Ballett¬
konvention gezogenen Grenzen nicht hinaus . g.

* Die Katze im Kino . In einem Berliner Kino kam es
bei einer Abendvorstellung zu etwas ungewöhnlicher Unter¬
brechung. Während nämlich der Film rollte , erschien —
natürlich gerade im tiefttagischsten Augenblick der Handlung
—' auf der Leinwand ein merkwürdiger schwarzer Schatten.
Zuerst klein, dann immer bestimmtere Formen annehmend.
entpuppte er sich als die Gestalt eines ganz gewöhnlichen
Katers . Cr machte feinen schönsten Buckel, wandte febr un¬
gnädig den das Bild sendenden Strählen seinen Rücken zu
und legte es darauf an . mit den Pfoten das fortsleitende
Bild wi« «ine flüchtige Maus festzubalten . Die Tatsache,
daß er ihrer n'cht habhaft werden konnte, verdoppelte seinen

Eifer . Mit beiden Booderfüßen bearbeitete er die Lein¬
wand . Das Publikum wurde von unwiderstehlicher Heiter¬
keit gepackt Der Kater ließ stch durchaus nicht stören. Der
Operateur stellte das Bild ab und schaltete Licht in den Saal.
Staunend und bewegungslos , erblickte die Katze jetzt ihre
Zuschauer, wäbrend die Direktion in einiger Verzweiflung
erwog, wie ste ohne Zeitverlust den Ruhestörer von seinem
hochgelegenen Posten entfernen könnte. Schneller als ste
kam ein Musiker auf einen Einfall : Plötzlich ertönte aus
dem Orchester ein dröhnender Paukenfchlag ! Mt entsetztem
Schreckensfvrun« sauft« der Kater vom Bühnenrahmen in
den Zufchauerraum und verschwand lautlos zwischen den
Stühlen kreischender Damen . Die Vorstellung nahm ihre«
Fortgang . Die Heiterkeit der Zuschauer war allerdings
durch alle Tragik des Akts nicht mehr ins Wanken zu brin¬
gen. und der leise, fluchenden Direktton blieb als Trost nur
die Gewißkett , daß ihr Kino jedenfalls nicht zu den llnter-
nehmen gehört , in di« — keine Katze hrneingebt.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Bei Rudolf Bangel  iu

Frankfurt a . M wurden am Montag unter stärkster Beteili¬
gung der Knnsthändlerschaft etwa 280 Meisterwerk«
der Malerei des 19 . Jahrhunderts  aus sechs
deutschen Gemäldegalerien und Museen versteigert.
Auch wenn wir im Zeichen der Geldentwertung stehen, so
verdienen doch die dabei angelegten Preise Erwähnung . Die
höchsten Preis « erzielten französische Maler . So kam Renoirs
„Mädchenbildnis " auf 44 Millionen Mark . Eouvbets ..Fel¬
sental " auf 29 Mill . Mark . Bon den deutschen Meistern
wurde ein Grützner . „Wernprobe am höchsten mit 13 Will.
Mark bezahlt . Für drei Lenbochs wurden 1.7. 2.8 und
8 Millionen angelegt . Das Monumentalgemälde Bauers
..Überführung der Lerche Ottos Hl ." erzielte nur 500 000 M.
Insgesamt bat„d?e Versteuerung etwa ein« Bruttoeinnahme
von rund 300 Millionen Marl erbracht.

Wissenschaft und Technik. Der nächste K o n g r e ß f ü r
Augen  h e i l kund  e wird wiein  der „Klinischen Wochen-
lckrrft mr-tgeterlt wird . 1925 in London  stattfinden . Das
vorbereitende Komitee hat bereits jetzt den 21. bis 24. Juli
als Verbaudlungstage festgesetzt und teilt mit . daß die drei
offiziellen . Verhandlungssprachen Englisch. FranzSsifch und
Deutsch fein werden An di« führenden ophtbalmologischen
Gesellschaften aller Nationen ergeht eine Einladung . zunächst
einen Vertreter zur Vorberatung des Kongreßes zu er»
nennen . Man will auf diese Weise eine große Weltvereinb-
gung bilden , die dre Interessen der Augenheilkunde walw-
nehmen soll.



Br. Berlin. 1. Febr. (Ei«. Drabtberickt.) . Nack Er¬
ledigung kleiner Anfragen  trat der Rerckstas am
Mittwoch in die Beratung des von allen Parteien ^nt Auf¬
nahme der Kommunisten eingebrachten Antrags ein. per nw
mit der Beeinträchtigung des Schulbetriebes
im Rubrgebiet  durch die Beiatzungstruvpenbetam-

Zentrumsabgeordneter Prof . Dr. Schreiber (Munster)
wurde hierauf der Antrag

vom gesamten Sause einstimmig angenommen.
Ts folgte die zweite Beratung des. Gesetzentwurfes utxr

die Kleinrentnerfüriorg  e. Ein wesentlicher FoM-
schritt dieses Gesetzes ist. daß an Stelle des Ermessens der
bisherigen städtischen Fürsorge di« gesetzliche vlamnamge
Fürsorge durch die Gemeinden oder die imndesregierunkken
tritt . Der sozialvolitische Ausschuh bat nickt nur di« Klein¬
rentner dem Gesetz unterworfen, sondern auch dmenigen.
die lbncn gleichgestellt sind und den Krens dieser Fürsorge¬
empfänger mit einigen Emschrankungen ausgedehnt aut vie
m Not geratenen bedürftigen alten, oder erwerbsunfähigen
Personen Die Fürsorge soll ück nach Art und Umfang der-ieniaen für ^ie Sozialrentner mmlerck̂en. .Der Aussam»
bat beschlossen. den Gemeinden 90 Prozent ihrer Aufwen¬
dungen durch das Reich erstatten zu lassen.

Nach längerer Aussprache wurde unter Ablehnung
einer Reibe Nnderungsantrage em - ^ mokratliÄer Anbrag
angenommen, der bezüglich.der NuckerstatMna Mr Mff-
wendunoen an die Gemeinden.. die Regierunlwvormge
(80 Prozent) wiederberstellt. Im übrigen wurde 'di« Dor-
lag« nach den Ausschußbeickluffenm zî iterundgbvichdaraus auch in dritter Lesung und in der Gesamtabstimmuns

in zweiter Leinng und debatteloser Überweisungder Vor-
läge über die Berücksichtigung der Geldent¬
wertung in den Steu erg es etzen  un den Steuer-
aussckuß vertagte ÜÄ das Haus gegen 5.30 Ubr auf
Donnerstagnachmittag 2 Ubr. Tagesordnung. E^ t d^Reichspräsidenten, des Reichskanzlers und des Reicksrumr-

'Berlin . 1. Febr. (Eia. Drahtbericht.) Auf eine
Anfrage des Abg. Dr. Most (D Vvt.). betr. die Blaue
wegen Errichtung einer Rbe i n i s ck en R e ? u blik.
erklärte in der Netchstagsützuna am Mittwoch em Vertreter
des Reichsm' nisleriums des Innern , daß diesen Plaues
allen Mitteln entgegcngetreten werden wird, und daß da^
in dieser Richtung Erforderlicheveranlagt sei.

Die Änderung des Landessteuergesetzes.
w T .3  Berlin . 31. Jan . Im Steuerausschuß des

Reichstags wurde in zweiter Lesung der Gesetzentwurf zw:
Änderung des Landeskteuergefetzes weiterberaten. 8 136.
der bestimmt daß zur Feststellung des steuerbaren Zu¬
wachses bei dem Erwerbs- und Verkaufspreis, die jeE -l:se
innere Kaufkiaft der Mark ausschlaggebend Kt. wurde an-
aenommkN. Damit ist auch bei der Wertzuwackssteuer dne
Berücksichttgung der Geldentwertung in. die Steuergefetz-a-.tz,,na etimefübrt. über die Frag«, ob die, UmfMteuer von
, nns 2~/> Prozent erhöbt und der Anteil der Gemeinden
«nllvrechend vermehrt werden soll, konnte der Ausschuß trotz
längerer Aussprache noch zu keiner Entscheidung gelangen.

Die Einführung der Wahlpflicht.
Kr  Set » « 1 3 *f>t . (Eig . Drahtbelicht ., Der Rechtrausschnb de-;

ReiLa ^ n°hm °m Mittwoch i° erster Lesan« den Gesetzeatwnriüber
di« Einführung der Wahlpflicht an.

Hinanssetzung der Berficherungspflicht.
Sr . Berlin, 1. Febr. (« g. Drnhtbericht.) Dem Reichst ° g ch

«in« « erardnung zngegnngen. wonach di« « ersichernnŝtflicht d« -
stellten vom 1. Februar ab bis zu einem Einkommen non 4.2 Millionen
Mark htnaufgefetzt» erden soll.  _

Der Februarpreis für das ZeitnugSdruckpapier.
\V  T -B Berlin . 31. Jan . Von beteiligter Sette w-rrd

uns mitgeteilt' Nach sechsstündiger, zum Teil sehr erregter
Verbanl.luug bat das Reichswirtschaft^ iniftemum aestd«n Februarpreis für das Zeitupasdruavaprer aur iie » ua
ie Kn>«ramm festgesetzt. Dieser Preis ioll,durch dre übliche
Rückrecbnurig aus di« Vorprodukte smckckraglichun^ etwa80 M. je Kilogramm berabntetzt werden. Sfo Xetuun

Februarvreis für das ZeitungÄiuckvavier .m dieser für d>

L - Milde gesagt - HE eigenartige Preisbildungs-
Etbode und die diktatorische Rücksichtslosigkeit der 3e»
Ktrk 3M* scharfen Debatten werden Lre Fort^ tzung

Mitteln vergeben werden.

Die fortgesetzten Preissteigerungen aller Materialien,
weitere Lohn- und Gehaltserhöhungen nötigen uns
wie alle andern Zeitungsverlage wiederum zur Er¬
höhung unserer Bezugs- und Anzeigenpreise.

Das ..Wiesbadener Tagblatt" kostet für den Monat
Februar : im Verlag abgeholt M. 1528.—, in den Aus¬
gabestellen M. 1568.—. durch die Träger ins Haus ge¬
bracht M. 1688.—. ^ .Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten»
Die neuen Eiseubahnfahrpreife.

Mit Wirkung vom 1. Februar sind die Per-sonenfahr-
preise der Reichsbahn um 100 Prozent erhöbt worden: von
diesem Tage an betragen die E i nh e i tss a tze für I Bllo-
meter 1. Klasse 48 M.. 2. Klasse 24 M.. 3, Klasse 12 SK..
4. Klasse 8 M.: die Scknellzugzuschlage  für v -Zug«
betragen in der 1. Zone (bis 75 Kilometer) 800 bezw 400
bezw. 200 M.. in der 2. Zone (bis 150 Kilometer) 1600 bezw.
800 bezw. 400 M.. m der 3. Zone (aber 150 Kilometer) 2400
bezw. 1200 bezw. 600 M. Platzkarte  n kosten für di«
1. Klasse 400 M.. für die 2. Klasse 200 M.. für Me 3. Klaffe
100 M. Eine Bahnsteigkarte kostet 40 M.. der EiwheitÄatz
für Gepäck beträgt 2 M. für 10 Ktlogranmi und 1 Kilometer,
die Mindestfracht 200 M. — Der M >ndestfab rp r« is
ist von 11 Kilometer auf 9 Kilometer berabgeietzch betragt
also in der 1. Klasse 440M.. in der 2. Klaffe, 220 M.. 'in der
3. Klaffe 110 M.. in der 4. Klaffe 73 M. Die von Schalter-
Druckmaschinen hergestellten Fahrkarten behalten den alten
Preisaufdruck, werden iedoch»um doppelten Betrag ver¬
kauft: nur auf Blankofaürfcheinen wird der neu« Preis ein¬
gesetzt. Di« Preise für B e t t ka r t : n (erst ab 15. Februar)
stellen stch wie folgt: Bettkarte 10 000 bezw. 5000 bezw. 2500
Mark, dazu ein Fabrpreiszuschlag von 8000 bezw. 4000 bezw.
2000 M. und eine Bormerkgebühr von 1000 bezw. 500 bezw.
250 M. Die viertägige G ü 1 t i «.ke i t s da u e r der Fahr¬
karten wird durch di« neue Tariferhöhung nicht verkürzt,
so können z. B. die am 31. Januar gelösten Fahrkarten brs
rum 3. Februar benutzt werden, jedoch muß drs -rahrt inner¬
halb der'' viertägigen Gültigkeit beendet sein: dre Gültigkeit
der Karten erl-scht um 12 llbr nackts des vierten Geltungs¬
tags : dauert die Fahrt fahrplanmäßig hierüber hmaus . w
muß für die Reisestrecke, die nach Mitternacht, zuruckgeleat
wird, eine neue Fahrkarte zum erhöhten Prers nackgeloit
werden. Auch an der Gültigkeit der Fabrschernhefte des
Mitteleuropäischen Reisebureaus (der Mer-Fa hrfcher ne)
wird nichts geändert: jedoch muß die Hinreise spätestens am
dritten Tag nach dem Lösungstag angetreten werden.

— Auf dem Wiesbadener Hemr-tbahnhof war .die Lage
bis beute mittag noch unverändert. Der Bahnhorsvlatz ist
noch abgesperrt: jeder Berkshr ruht. Das weite Bahnhofs¬
gelände. das in den Abendstunden durch Tausende von Sig-
nallaternen sein charakteristisches Gepräge erhält , liegt um
diese Zeit tot und dunkel da. Der Personenverkehr mrt
Frankfurt a. M. wird unterdeffen von zahlreichen Unterneh¬
mern mittels Lastautos zu einem großen Teil, besorgt. Dieie
Verkehrsgelegen beiten ffnd natürlich meist überfüllt. Auch
di« Post bat einen Personen-Autoverkehr mit FraiÄfurt
a. M. eingerichtet. Di« Briefpost von auswärts tririt auf
dem gleichen Weg mit geringer Verspätung rn Wiesbaden
ein. Die Fabriken der näheren Umgebung befördern ihre
Wiesbadener Angestellten und Arbeiter ebenfalls mit Last¬
autos von und zu den Arbeitsstätten.

— Milckvreiserböhung. Rach einer Bekanntmackimg
des Magistrats im Anzeigenteil dieser Nummer ist der
Milckvreis ab Donnerstag. den 1. Februar d. I .. auf 440 M.
erhöbt worden. Die Erböbnng wird bedingt durch d« neue
Stallvreisseftfetzung im Freistaat Heffen und den benachbar¬
ten Wirtschaftsgebieten.

— Keine Zugrevision auf der Strecke Frankfurta. M.-
Darm stabt. Wie von der EisenbahnLirektwn Frankfurt
am Mam mitgeteilt wird, findet nach einem Abkommen mrt
dem französischen Oberkommiffar bei der Rhernlandkom-
mWon in den Personenzügen aus der Strecke Frankfurt-
Darmstadt künftig keinerlei Untersuchung der deutschen
R^^ F?achtcrmäßi«ung für Liebesgabensmdungen. Lreben
ist wie die ..Reichssentrale für deutsche Verkehrswerbung
mitteilt . ein« neue Dienstanweisung für die Beförderung
von Liebvsgäbm erschienen: nach dieser Anweisung werden

Liebesgabensendungen nach deutschen Orten als Frachtgrst
frachtfrei, als Eilgut zu den Frachtgutiatzeu befördert und
auch di« Gebühren für Erfüllung der Zoll-. Steuei - und
Polizeioorfchriften. di« besonders bei Äuslinidslenduns^reckt bedeutend sind nickt berechnet. Als Liebesgaben sel-
ten Lebensmittel. Kleidungsstücke und Gebrauchsgegen-
stände, die von staatlichen, städtischen oder kncklichen Be¬
hörden. gemeinnützigen deutschen>rder ausländischen, GÄell-
sckzasten. Vereinen oder Komitees beschafft oder gesamE
und von Behörden oder Gesellschaften unentgeltlich an Be¬
dürftige unmittelbar zum Verbrauch abgegeben werden.
Einzelpersonen sind weder als Versender noch als Empfänger
tarifarisch begünstigter Liebesgabensendungen. »flgLlaffLN.
auch einzelnen Waisen- und Krankenhäusern. Sermen und
Horten kann die Vergünstigung nicht gewahrt , werden. ^Bei Liebesgaben!!«ndungen nach Österreich sowie nach den
abgetretenen deutschen Gebieten (elnschl. der Kolonien, mel¬
den nachträglich die Frachten ermäßigt. die,aui die deutcken
Strecken entfallen, iür Frachtgut um 50 v. Hv V̂ - GiWut um
25  p . H, — Nähere Auskunft erteilen, der Deutsch« Zentral¬
ausschuß für dre Auslandshilfe. Berlin 7. Dorotheen-
ftraße 2. und die Eisenbahn-Auskunftsstelle. Berlin.
Alexandervlatz. . ,

— Auf deui heutigen Wochemnarkt war dne Anfuhr von
Obst und Gemüse sehr schwach, bei starker Nachfrage und
stark anziebenden Preisen. Gelmndelt wurde »u^folgenden
Erzeuger- bezw. Kleinhandelspreisen: Weißkraut 150 M.
bezw. 160 bis 200 M.. Rotkraut 200 M. bezw. 250 M.. Wir¬
sing ISO bis 180 M. bezw. 200  M RAenkohl 320 M. bezw.350 M.. Grünkohl (Winterkohl) 1»0 M. bezw. 100 bis 15»
Mark. RömMkM 100 M. bezw. 100 bis  120 2JL. <MSe
Rüben 40 M. bezw. 40 bis 60 M . Schwarzwurzeln 300 M.
bezw. 300 bis 350 M.. Rote Rüben 40 M. .bezw 60 M.
Weiße Rüben 30 M. bezw. 40 M.. Erdkohlrabi 30  M . bezw.
60 M.. Spinat 700 M. bezw. 800 M.. Menrettich 250 M.
bezw. 300 M.. alles per Pfund. Sellerre 50 brs 80 M. berw.
60 bis 100 M . Lauch8 bis 10 M. bezw. 8 bis 20 M.. das
Stück. Feldsalat 500 bis 600 M. bezw. 600 brs MOM Kar-
toffeln 22 M. bezw. 25 bis 28 M.. Zwiebeln 35 bis 40 M.
bezw. 40 bis 45 M.. Eßäpfel 80M. bezw. 80 bis 120M.. Kockp
äpfel 40 bis 50 M. bezw. 50 bis 70 M.. Ehbrrnen 70 bis
100M. bezw. 90 bis 120 M.. Kockbirnen 35 brs 50 M. berw.
40 bis 60 M.. alles per Pfund.

— Deutsche demokratische Partei . Die, Mitgliederver-
iammluno vom 30. Januar genehmigte zunächst einstimmig
die vom Vorstand vorgeschlagene Satzungsänderung und Me
der Geldentwertung nur in geringem Maß nachkommende
Beitragserböbung, wobei weitgehendste Ausnahmen für
Kleinrentner und Pensionäre gemacht wurden. Smr
Studienrat Sarnswski berichtete dann über die rn Aussicht
genommene Einrichtung von Diskusstonsabenden. Sie sollen,
wie in Zukunft der größte Teil der regelmäßigen Vereins-
veranstaltungen. Dienstags von 8 »̂ brs 10 Uhr.im Sitzun-gs-
raum der Paiieigeichäftsstelle, Mlckelsberg 2. 1. stattfinden.
Die ersten Diskuiffonsabende dienen der Einführung in das
Verständnis kommunaler Fragen. Verschrieen« Mitglieder
des Stadtverordnetenkollegsumshaben sich schon als Refe¬
renten zur Verfügung gestellt. Der einleitende Dortrag am
6. Februar wurde von Herrn Stadtverordneten Romelert
übernommen, der über die alte und die neue Städteordnun«
berichten wird.

— Gedenkfeier. Am Sonntagvormrttzr« wwcke ra te
Schalterhalle des Postamts 5 am Bahnhof eine EedercktaM
für di« im Weltkrieg gefallenen Angehörigen dl«ses Postamts
enthüllt. Eingeleitet wurde die überaus stimmunssvolle
Feier, zu der sich außer den Hinterbliebenen zahlreiche Mit¬
arbeiter und Kollegen der Gefallenen, sowie Vertreter der
Vorgesetzten Behörde eingefunden batten, durch das von
einem Streichquartett (Harmonium: Frl . Römer. Vrolme:
Herren Deck und Rudolvbte. Cello: Herr Steinecke) rn fein¬
sinniger und vollendeter Weise vorgetrügen« Werk ..Enge^
träume" von Rubinstein. Rach einem vom Hauvffckwiftleiter
B. Grothus verfaßten Vorspruch(gesprochen von Postschaffner
Vogt) und dem von dem Sängerchor der Post- und Telegna-
phenbeamten(unter Leitung des Herrn I . Wers) klangschön
und innig gesungenen Lied ..Wer den Stemien" von Fda von
Hahn-Hahn hielt OberpostsekretärA Fuchs die Werherede
In schlichten, zu Herzen gehenden Worten gedachte er voll
Dankbarkeik und Verebrun« der Gefallenen, die als höchstes
Opfer ihr Leben gaben fürs Vakerland. Rach ihm sprach
Postdirektor Zott. der als Amtsleiter dre Gck>eiiktafel ra
foinen besonderen Schutz nahm, ferner als Vertreter der
Obervostdirekt-on Frankfurt a . M. Postrat Fleck und zum
Schluß sür den Reicksverband deutscher Post- und Telegra¬
phenbeamten Obervostschaffner Portz. Das Eborlied ..Wie
sie so saust rubn" von Stockmann und Mozarts ergreifendes
Orchesterwerk„iw verum“ bildeten den Ausklang der Feier.
Di« Gedenktafel ist von dem hiesigen Brldbauer Herrn Wil¬
helm Ocks entworfen und künstlerisch ausgenihrt worden.

— Abschiebsfeier in der Blindenanstalt. Bekanntlich
hat die Bezirksverrvaltung die hiesige Blindenschule und

(22. Ferffetzung.) Rrchdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlse-D»ra Tanner.

Ra , dafür gab es dann ja Kaffee und Vlwle,
bemerkte Martin , den die Freude ferner Frau belufkgte.

Nein, was mich sehr interessierte, war, daß Frau
Lieling deines Freundes Eck Familie keimt. Sam ge¬
nau sogar. Schon sert langen Jahren. A « . Goustue
hat bei derselben Eesangsmelstevln Stuicke rvie Frau-

Ilse Eck. Aber sie meint, dre Ilse Eck ^ rrd ihrer
Kunst wohl bald untreu werden. Der Assesior Rom¬
berg macht ihr neuerdings heftig Hof. und er soll
«rn* ernste Absichten haben. Vielleicht besinnt sie sich
nun und heiratet ihn. War das nicht der Herr, den
wir auf unserer Hochzeitsreise trafen? Ein '-leganter,
stattlicher Mann ! Da könnte Fraulern Eck schllehlich
noch von Glück sagen, wenn sie dm bekäme Frau Vie-
ling meint auch, sonst wird sie unfehlbar alte Junger
und man weiß doch ganz genau, aus wen sie sul,ftuher
Hoffnungen gemacht hat. Na — so was vergrtzt sich fa.

„Frau Dieling scheint ja eine allwissende Danie,
aber was weist sie davon, wem Fraulein 2lfe Ecks Hof^
nungen gegolten haben? Fräulein Ilse Eck ist doch
ein so liebenswürdiges, kluges Mädchen und eine so
schöne Erscheinung und schon von jeher viel umworben
aewesen Da scheint es gar nicht gut denkbar, dast ,e-
mand, dem sie ihre Neigung geschenkt hatte, achtws
daran vorübergegangen wäre " „

Männer sind manchmal doch sehr dumm , sagrv
Irma mit spöttischem Ten, ..wirklich die klügsten sind
es oft in bezug auf Neigung und Liebe. Wer so lange
trotz Reichtum, wenn du meinst auch Schönheit , und
Liebenswürdigkeit, unverheiratet bleibt, wie Framern
Eck der hat sben ein besonderes Interesse für jemand,
und schlimm genug für sie. wenn dieser Jemand sich
nicht erklärt." ^ . . ,

Entweder bäumst du, siebe Irma , oder deine ge¬
wissenhafte Untersuchung der Beziehungen anderer
Leute zueinander hat einen fast BesarMS

Umfang angenommen", erwiderte Martin ^ abeck kühl.
„Vielleicht hat der Jemand, dem Fräulein Ecks

Neigung galt , mehr und tiefer geträumt als ich , sagte
Irma beziehungsvoll im spöttischen Ton, und ein schnel¬
ler Blick ihrer schillernden Augen streifte ihren Mann.
Martin Fabeck war leicht zuscnmnengezuckt, aber er
hatte sich gleich wieder in der Gewalt und trank, ohne
sich merken zu lasien, dast dieses Gespräch ihn in seinem
Jimersten erregt hatte, seinen Tee aus, ja , er konnte stch
noch zu einer mit Gleichmut hingeworfenen Entgeg-
nuna aufraffen: ^ r

„Frau Baumeister Vieling ist durch ihre taktlosen
Schwätzereien bekannt, es war also, was man einen
richtigen Kaffeeklatsch nennt", sagte er, gleichsam um
das Gespräch zu beenden.

Aber Irma hatte dazu noch keine Lust. Sie war
in kampfsreudigerStimmung und wußte nicht genau,
ob ihre Ausfälle mit Ilse ihn getroffen hatten.

Wovon soll man denn reden, wenn man vergnügt
zusavnnen ist? Du gewöhnst dir wirklich fast das
Schulmeistern an. Martin."

„Es gibt doch andere Gesprächsstoffe als die lieben
Nächsten", sagte er. ^ ^ ^

Ach ja, ich weih schon. Kunst und Literatur und
Wissenschaft und soziale Fragen, wie ihr es nennt. Aber
mir ist das schnuppe. Ob es Erholungsstätten und
Kinderhorte gibt, was geht das mich an? Ob diesein
dieser Roman gefällt und dem anderen jenes neue
Theaterstück, davon braucht doch nicht so viel Aufhebens
gemacht zu werden!" . ^ ,  .

Martin wollte etwas sagen, aber Irma fuhr lachend
fort ' „Ich weih schon, was du sagen willst, in gebildeten
Kreisen spricht man davon — weiht du, manchmal ist
das ganze Gebildetgetue sehr langweilig . Aber Moden
und Reifen und lustige Musik und Menschen, das bleibt
immer das Jntereffanteste und die Herren Gemahler
muffen schon erlauben, dah die Frauen untereinander
sich davon unterhalten. Auch über bevorstehende Ver-

>lobungen und alte Lieben, da ist doch nichts dabei,
nicht wahr, Schatz?" . . .. , .

1 S « wMe fsW Mt . .WL.LL.kMl».Latz iL -wO-.M-

inal m'.s den Schwerpunkt ihres Gesprächs, auf Ilse
Ecks bevorstehende Verlobung zurückkommen muhte. Sie
sonnte sich förmlich in ihrem Triumph, dah es ihr zur
Gewißheit geworden. Ilse Eck hatte Martin gesiebt,
Martin Fabeck sogar sür sich bestimmt geglaubt und
sie, eine kleine, kecke HanÄschuhverkäuferin aus dem
Volke, hatte das stolze, schöne Mädchen seiner Kreise
ans seinem Herzen verdrängt. Denn dah sich Ilse fiir
ihn interessiert hatte, stand für sie fest. Frau Vieling
hatte es gesagt, und Frau Vieling muhte es wiffen.
Es tat ihr heut nochmals ordentlich wohl , sie gönnt«
diesem stolzen, kühlbeherrschten Mädchen, desien seeli¬
sche und geistige Überlegenheit sie fühlte , die Qual , zu
sehen, dah der geliebte Mann einer anderen gchörte,
einer — aus einem anderen Kreise.

„Nein, sagte Martin , und seine Stimme klang ganz
beherrscht, „nein, dabei ist nichts Böses , nur das
Komische, wie sehr sich frem'de Leute mit anderer Men¬
schen Gefühlen und Gedanken beschäftigen."

Minna trat ein, Irma in häuslichen Angelegen¬
heiten ab-Wrufen, und Martin blieb allein zurück. Er
entzündete eine Zigarre und zog seinen Stuhl aus dem
Lichtkreis der Lampe. Eigentlich hatte er noch arbeiten
wollen, Irmas leichtes Geplauder würde seine Ge¬
danken nicht von der Arbeit, die da auf seinem Schreib¬
tisch lag, abgezogen haben. Aber was sie ihm jetzt ge¬
sagt hatte, hatte doch sein Inneres aufgewühlt , batte
ihm mit Blitzeshelle gezeigt, dah er wie ein Nacht¬
wandler dahingegangen war. Aus der Vergangenheit
— sie war noch gar nicht lange enffchwunden — stieg
das Bild Ilses bei gelegentlichen Zusammenkünften in
Gesellschaften im Eckschen Hause, bei seiner Mutter,
neuerdings, seit sein Freund Eck mit Susanne ver¬
heiratet war, auch dort. Und was er damals als
harmlos oder auch an sich gar nicht gedeutet hatte, das
wurde ihm ein Schlüssel zu Ilses Wesen und. ihn selbst
fast überwältigend, stieg das Bild des liebreizenden
Mädchens, dessen Herz ihm gehört hatte, dessen Hand er
sich hätte erringen können, wenn — ja wenn er da¬
mals nicht gar so achtlos SN her „Schwester" vorüber.

jeOJMßUöttk * ******..*** *
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ihre Lehrwerkstätten nach Frankfurt a. M. verlegt. Die
Äbersredlung sollte zum 1. Februar erfolgen. Ans diesem
Aniah fand am Dienstagaibend in der Aula der Anstalt in
Amvesenheit des Vorstands, der blinden Insassen, des Lehr-
und Amtaltsversonols eine schlichte Abschiedsfeierstatt. Der
Vorsitzende Dr. Tteinkvuler gab in seinen Abschiedsworten
der Hoffnung Ausdruck, dah die Schule in besseren Zeiten
wieder nach Wiesbaden zurückkommen werde. Der Betriebs¬
rat dankte den scheidenden Lehrpersonen für die bewiesene
Ovferwilligkeit im Dienst der Blinden . Blindenlehrer
Eyverrek fand namens der Scheidenden warme Worte des
Dankes für alles Gute, das di« Fortziebenden in dicker
schönen Anstalt empfangen haben, und sprach den Wunsch
aus . dah es wenigstens gelingen möge, den Zurückbleiben-
den ihr Heim zu erhalten. Diese selbst brachten ihren
scheidenden Schicksalsgenossen durch Liedervorträge Wb-
schiedsgrühe dar. Zum Schluß vereinigte ein zwangloses
Beisammensein alle Anstaltsbewobner.

— Keine Einstellung von Supernumeraren bei der
Stadtverwaltung . Der Magistrat gibt bekannt, dah mit
Rücksicht auf den erforderlichen Personalabbau Supernume-
rare bei der städtischen Verwaltung zu Ostern d. I . nicht ein¬
gestellt werden.

— Das Wetter im Monat Februar. Für Landwirtschaft.
Handel und Gewerbe sinü die seither vom öffentlichen
Wetterdienst ausgestelltemWettervorhersagen für einen oder

Woche, den nächsten Monat . Derartige langfristige Vorher¬
sagen werden schon von manchen Seiten aus versucht, leider
seither noch wicht mit dem wünschenswerten Erfolg. Jetzt
find mm auch dahingehende Arbeiten des bekannten Leiters
der öffentlichen Wetterdienfkstekle. Prof . Dr. Freybe. rum
vorläufigen Abschluß gelangt . Sie werden nickt auf Grund
von Mondstellungen usw.. sondern auf Grund der tatsächlich
vorhandenen Wasserwärme der Europa umspülenden Meere
in Verbindung mit der durchschnittlichen europäischenLuft¬
druckverteilungdes letzten Monats aufgestellt. Beide zeigen
wichtige Zusammenhänge mit dem Wetter des nächstfolgen¬
den Monats . Diese Zusammenhänge werden zunächst an den
Beobachtungen eines 25jäbrigen Zeitraums gefunden und
dann für einen späteren 8jährigen gevrüft. Das Ergebnis
der Prüfung war ein so zufriedenstellendes, dah Frenbe
glaubt , sie der Öffentlichkeit nicht vorenthalten zu sollen. In
Weilburg werden daher von jetzt ab am Ende eines jeden
Monats versuchsweise Wettervorhersagen für den kommen¬
den Monat ausgestellt. Sie erstrecken sich vorläufig auf die
durchschnittliche Luftwärme uud sollen vorerst nur angeben,
ob die mittlere Luftwärme des kommenden Monats über
(oder im anderen Fall unter) dem langjährigen Mittel des
betreffenden Monats liegt , d. b. ob der kommende Mcat
verhält,nismähig warm (im anderen Fall verhältmsmähig
kalt) fein wird. FH re Erweiterung und Ergänzung durch
Niederschlagsvorhersagen wird bearbeitet. Die Vorhersagen
gelten zunächst für das mittlere Deutschland. Dock erstrecken
sich bekanntlich die grohen Schwankungen der Luftwärme
über ein weites Gebiet, so dah die Vorhersagen wahrscheinlich
die gleiche Gültigkeit für ganz Deutschland, vielleicht für
ganz Mitteleuropa baden. Der kommende Februar wird vor¬
aussichtlich verbältnismähig mild sein. d. h. milder, als sonst
der Februar im langjährigen Durchschnitt zu sein pflegt.

— Lichtmeh. Am 2. Februar feiert die katholische Kirche
das erste Mariemsst im neuen Fahr. Mariä Reinigung. Das
Fest ist im Evangelium Lukae. Kapitel 2. begründet, wo be¬
richtet wird, wie Maria mit dem Jesusknaben kV Tage nach
seiner Geburt zum erstenmal in den Tempel ging. Damals
erschien der alte Simeon und brachte, nachdem er Jesus ge¬
sehen hatte, seinen Lobgesan« dar: „Herr, nun lassest du
deinen Diener in Frieden fahren . . Anknüpsend an die
Stelle . ein Licht zu erleuchten die Heiden. . ." bat die
katzholifche Kirche auf den Tag Mariä Reinigung die Weihe
der im neuen Jahr zur Verwendung kommenden Kerzen ge¬
legt. Im Anichluh daran findet eine Prozession mit Lich¬
tern statt, wovon die Btesfe und schließlich auch der Tag den
Namen Lichtmeh erhalten haben. Die Tatsache, dah seit der
Wintersonnenwende die Tage bereits merklich zuge nommen
haben, liegt einer Bauernregel für Lickimeh zugrunde, die
in verschiedenen Abarten in unserem Vaterland verbreitet
ist. Sie lautet ' ..Lichtmeh. 's Spinnen vergeh. — Und bei
Tag zu nacht eh"! Lichtmeh ist ein hervomagender Lostag:
zwei bekannte Bauernregeln lauten - ..Lichtmeh hell und klar,
gibt ein gutes Roggenjahr" und ..Scheint an Lichtmeh die
SonM heiß, io kommt noch viel Schnee und Eis ."

— Hansfammlung für den Evangelisch-Kirchlichen Hilfs-
oerein. Die behördlich genehmigte Hausfommlung für den
Evangelisch-Kirchlichen Silfsverein wird, wie uns mitgeteilt
wird, vom 4. Februar d. I . ab bei den evangelischen Ein¬
wohnern unserer Stadt durch Mitglieder des bissigen Christ¬
lichen Vereins junger Männer und durch die Sammlerin
Frau Doderer aus Wiesbaden erhoben. Die Sammler sind
mit Sammellisten, die mit Nummer und mit dem Siemvel
des Hilfsvereins versehen sind, ausgestattet. Der Verein
unterhält seit vielen Jahren eine grohe Zahl von Diako-
niffenstationen und Kleinkinderschulenund widmet sich der
gegenwärtig so notwendigen kirchlichen Jugendpflege, beson¬
ders der Pflege für die schulentlasseneJugend beiderlei Ge¬
schlechts. In zahlreichen Standorten in Stadt und Land find
Helfer und Krankenschwestern verteilt . Viel Not ist gelin¬
dert. viel Hilfe geleistet und viele Tränen stnd getrocknet
worden durch die Ovfevbereitschaft der treuen Kranken¬
schwestern. Eine große Zahl dieser Einrichtungen kann ahne
Beihilfe nicht bestehen und muß eingeben.. wenn nicht bald
ausreichende tzilie kommt. Die Aufgaben des Vereins sind
heute größer denn je. Erhöhte Geldmittel stnd deshalb
dringend erforderlich. Mögen darum auch di« eckangelischsn
Einwohner unserer Stadt hier mit offener Hand helfen.

— Neue Vorschriften für die Reisekosten der Staats¬
beamten. Das Gesetz über di« Reisekosten der Staatsbeam¬
tem tritt nach einer Verfügung des Finanzministers am
1. Februar in Kraft. . Die wichtigsten Änderungen stnd fol¬
gende: Tage- uud Übernachtungsgeld wird getrennt : an
Stelle von 7 treten 5 Stufen , deren jede mehrere Besol-
dungsgruvven umfaßt : am Stelle der Kilometergelder treten
die tatsächlich ausgewendeten Fahrkosten. Die im neuen
Gesetz aneegebeuen Tagegeld- und Landwegkilometeckätze
stnd natürlich bereits überholt. Sie werden durch die Aus-
iübrungshestimmungen erhöht. Nach wie vor sollen die
Reisen möglichst eingeschränktwer -n.

— Änderungen im Berkehr ir t Polen . Personen und
Reisegepäck werden im Verkehr mit Polen vom 1. Februar
an bis zur Landesgrenze abgefertigt. So weit die Tarife
durchgehende Entfernungen bis zur Landesgrenze nock nicht
enthalten, geschieht die Abfertigung bis zur deutschen Grenz-
absertiguug. Dort erfolgt dann die Weiterabfertigung bis
zur Landesgrenze. Eine Ausnahme bilden die Nachtschnell¬
züge zwischen Berlin und Danzzg. ab Friedrichstrahe10.44.
ab Danzig 8.10. Bei dielen blerbt die Abfertigung bis auf
wefteres wie bisher bestehen, nach Polen bis Könitz und
von Polen bis Firckau. Ans dem Übergang Prostlrn-Era-
jewo wird in Prostken nicht bis Landosavcnze. sondern bis
Gr ateno abgefertigt. Die für Stestich-Lbergang einseführ-
ten Verbindungen werden aufgehoben.

— Kupfer und Papier . In Hofheim i. T. kam ein
Bäckermeister auf die originelle Idee , zwei Teller mit frischen
Brötchen in sein Schaufenster zu stellen, auf deren einem ein
Zettel lag : ..Für 40 Paviermark ein frisches Brötchen".^ äh¬
rend auf,dem anderen zu leien war : ..Für ein Kupfer-Zwei-
psennigstück ein frisches Brötchen". Die Jugend bat sofort
von den Eltern all« Kupfermünzen mobil gemacht, und es

soll bei dem Bäckermeister ein solcher Andrang nach den
Zwerpfennig-Brötchen gewesen sein, daß die Behörde von
Hofheim Veranlassung nahm, einzuschreiten.

— Aus dem Fenster gestürzt ist in der Adlerstraße eine
junge Arbeiterin. Sie war von Krämpfen befallen worden,
als ste sich zum Fenster hinauslebnte . Mit schweren inneren
Verletzungen wurde ste dem städtischen Kvankenbaus zuge¬
führt.

— Disbftahlschrouih . Von einem Geschiistswagen wurden in der
Gartenstraße , Ecke Grünweg , 4 Pakete mit Kurzwar cn usw. und 2 Hand¬
koffer gestohlen. Ferner durch Einbruch aus einer Wohnung 4 Paar
Herrenschuhe, 1 Paar Handschuhe, 1 Nickeluhr, 1 goldener Trauring , SU¬
IS. W . 20, 2 Frackanziige, 1 Hose, 1 heller Ulster und ein gestreister Rock.
— Aus mehreren Privathäusern . Bedürfnisanstalten usw. wurden aus
den Klosettanlagen Bletrohre und Messinghähne . an mehreren öffentlichen
Gebäuden die Regenfallrohre aus Zink gestohlen. — Durch Einbruch
wurden aus einer Eatilerwerkstätte 9 Treibriemen und ein brauner Hand¬
koffer gestohlen. — Im Wartezimmer eines Arztes wurde einem Arbeiter
ein graugrüner Überzieher entwendet . — Einem Metzgerburschen wurde
ein am Rathauseingang ausgestelltes angsschlosienes Fahrrad gestohlen.
— Aus einem Speditionslager wurden in bet Nacht zum 31. Januar
durch Einbruch 13 Kisten amerikanisches Schweineschmalz ä 50 Psund und
eine Kiste kondensierte Milch im Gesamtwert von 2% Millionen Mark
gestohlen. — Gefunden wurden in einem Garten an den Albrecht-Dürer-
Anlagen zwei Herren -Rormalhemden , eine gestreifte Schürze, eine rot - und
blaukariertes . Herrenhemd und ein Küchevkleid. Es wird vermutet , dag
die Sachen aus einem Diebstahl herrühren . Ansprüche können auf
Zimmer 18 der Pvlizeidirektion geltend gemacht werden

— Der Reiseverkehr nackt dem Suu -gebiet . Die Eisenbahnen des
Saargcbletes unterstehen einer eigenen Verwaltung , dis dis Fahrpreise in
Franken erhebt ; es wird deshalb , wie die „Reichszenirale für deutsche
Verkehrswerbung " mittsilt , dringend empfohlen , bei Reisen in das Saar-
geblct stets direkte Fahrkarten nach den Saarbahnzielstationen zu lösen:
die Ansicht vieler Reisenden , daß es billiger wäre , Fahrkarten nur bis
zur letzten Reichsbahnstativn «nd dann neu« Karten zu lösen, Ist irrig,
weil auf den Grenzstationen die Fahrpreise für die Saarbahnstrecke in
Mark nach dem gleichen Frankenumrechnungskurs erhoben werden, wie
auf dem Abgangsbahnhof . Bei V-Zügen kommt noch dazu, daß bei
doppelter Lösung von Fahrkarten auch der Schnellzugszuschlag doppelt
entrichtet werden muh. In Franken wird der Fahrpreis nur auf den im
Saargebiet liegenden Stationen (Mettlach , Namborn , Homburg und
Drnöd) erhoben : bei Benutzung von Schnellzügen müsisn sedoch Reisende,
die auf den Saarbahn -Erenzstationen neue Fahrkarten lösen, nicht nur
den Echnellzugszuschlag von der Grenzstation bis zur Zielstation , sondern
auch den von der Grenze bis zur Grenzstation bezahlen . Io dah es sich
in jedem Falle empfiehlt , bereits auf dem Abgangsbahnhof direkte Fahr¬
karten nach den Saarbahnzielstationen zu lösen.

— Wöchentlich« Festsetzung des Eoldfeanken -Wertes . Um den dauern¬
den Balutaschwankungen bester gewachsen zu sein, war auf dem letzten
Weltpostkongreh in Madrid eine internationale , stabile Werteinheit in
Gestalt des Eoldfranken geschaffen worden , nach der seit dem vorigen
Jahr alle Postgebühren berechnet werden , die Balutaschwankungen unter¬
liegen : bisher wurde der Umrechnungskurs für diesen Eoldfranken , den
Kursschwankungen der deutschen Mark entsprechend, von Fall zu Fall
festgesetzt. In Zukunft wird der deutsche Eeaenwert für den Goldfranken,
wie die „Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung " mittcilt , jede
Woche neu festgesetzt und tritt jedesmal Montag in Kraft . Rach dem
Eoldfranken bezw. seinem Gegenwert wetden berechnet: die Gebühren
für Auslandspaketc , ausländische Zeitungen , Wertangabe nach dem Aus¬
land , die internationalen Antwortscheine , Auslands -Telegramme und
-Ferngespräche.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Wegen Erkrankung des Herrn Roffmann gelangt

am Freitag im Kleinen Haus statt „Pilger von Mekka" der „Tanzabend"
in Stammreihc 2 zur Ruffübrung . Die bereits gelösten Karten behalten
mich für diese Vorstellung ihre Gültigkeit . Es wird noch besonders
darauf hingewiesen , dah der Tanzabend erst um 8 Uhr beginnt

* Kurhaus . Brahms 3. Sinfonie , welche im 7. Zykluskonzert wegen
Bufchs Absage nicht gebracht werden konnte, wird in dem S. Zyklus-
konzert am Freitag dieser Woche unter Musikdirektor Echurichts Leitung
zu Gehör kommen. Außerdem gelangt die 9. Sinfonie von A. Bruckner
in diesem Konzerte zur Aufführung , während Bruckners Tedenm am
2. März , zusammen mit der Meste von Klemperer , ausgeführt wird . —
Für Sonntag steht Im kleinen Saale des Kurhauses ein Bunter Abend
bevor , zu besten Ausführung folgende Künstler , sämtlich vom hiesigen
Staatstheater , gewonnen find: Franz Blehler (Bah-Buffof , Betta Glcber
(Koloratur -Sopran ) , Llzzi Maudrik (1. Solo -Tänzerin ) und Kapellmeister
Werner Wemheuer (Klavier ) .

* Bücherstube am Mnfenm . Die zweite literarische Morgenfeier ist
Ernst Li s s a tze r gewidmet . Der Dichter liest Szenen aus seinem
..Eckermann". Der Bortrag beginnt pünktlich 11 Ilhr . Einige vorbe-
haltene Plätze sind noch verfügbar.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Im Kinephonthrater , Taunusstrahe 1, gelangt ab Freitag , den

2. Februar , der fünfaktige Sittenfilm „Die Sünden der Mutier " zur Vor¬
führung . Die Hauptrollen find besetzt mit Erika Elähner , Käte Dorsch.
Harry Ludtke. Außerdem wird noch das fünfaktige Schauspiel „Die
fremde Frau " mit Pauline Frederick gezeigt und die urkomische Groteske
„Ehaplin im Kino " .

Aus Provinz uud Nachbarschaft.
Der Frankfurter Viehmarkt »nter polizeUicher Aussicht.

— Frankfart a. Al , 39. Jan . Der gestrige Viehmarkt wurde von
einem starken polizeilichen Aufgebot überwacht. Zugreiste Biehhäudler
treiben seit einigen Wochen die Biehpreise zu riesiger Höhe empor und
versuchten auch gestern wieder die gleichen Manöver . Dagegen schritt die
Polizei mit allen verfügbaren Mitteln ein und nahm einigen der fremden
Händler das bereits gekaufte Vieh wieder fort . Den Aufkäufern wurde
nur der Erwerb des eigenen nötigsten Bedarfs gestattet . Gegen die
wucherischen Händler wurde Anzeige erstattet.

Ein vielseitiges Berbrechsr-Trio.
** Franlfuri a . M ., 39. Jan . Gemeinsam stahlen der 34jährige

Architekt Fritz Tegtmeier und der 23jährige Kaufmann Alfred Rieck aus
Frankfurt sowie der 26jährige Gärtner Franz Theis aus Reu-Jjenburg
bei einem Wohnungseinbruch in der Efchersheimer Landstraße für 569 900
Mark Wäsche, in einer Wohnung der Breitengaffe für die gleich- Summe
Kleider und ln einer Villa wertvolle Jaurhaltungsgegenstände . Dann
aber betätigte sich das Trio als v -Zugdiebs in den Zügen zwischen Frank¬
furt und Koblenz. Hier bestahlen sie die Mitreisenden in gründlicher
Welse, wobei ste alles , was ihnen in die Finger geriet , nahmen : Mäntel,
Taschen, Geld, Schmucksachen usw. Am Montag wurde das Trio auf
frischer Tat erwischt und verhaftet.

*

** Franksurt c . M ., 31. Jan Einem Fabrikanten aus Kastel wurde
von einem Lastauto während der Fahrt von Frankfurt über Darmstadt
nach Heidelberg ein Rohrplattenkoffer mit Kleidern und anderen Sachen
im Gesamtwert von 3 276 999 M . gestohlen. — Der Kaufmann Max
Parlowsky wurde wegen Hinterziehung des Reichsnotopsei , zu einer
Geldstrafe von 2 575 329 M . verurteilt.

Sport.
* Wiesbadener Stadt - und Landverband für Leibesübungen . Die

Prüfungen im Werfen , Stotzen und Springen für das deutsche Turn»
und Sportabzeichen werden am Freitag , den 2. Februar , abend« von
7 bis 8 Ilhr , ln der Turnhalle des Turnvereins (Hellmundstrahe) abge»
nommen.

Gerichtssaal.
N'. Das französische Mllitärpvltzeigerlcht !n Mainz verurteilte den

taubstummen Schuhmacher Math . Klump aus Rierstsln , weil er im Besitz
eines Revolvers mit ca. 199 Patronen hierzu und eines Flobcrtgewehres
war , zu sechs Monaten Gefängnis . Die gleich hohe Strafe erhielt der
Fuhrmann Äh - Lied au» Worms , dar seine Frau und seinen Bruder mit
einem Revolver bedroht hatte , weil er lm Besttz der Waffe war . Ein
Eafetier aus Wörrstadt , in desien Lokal Weihweln in Kaftestaflen an
marokkanische Unteroffiziere verabreicht wurde , wurde zu 39 999 M . Geld¬
strafe verurteilt . Gegen einen Kaufmann aus Alzey,der in seinem Schain-
senster ausgestellte fünf Paar neue Stiefel nicht mit Prcisetiketten ver¬
sehen hatte , wurde ein« Geldstrafe «on 49 999 M . erkannt.

Neues aus aller Welt.
Ein schweres Grubenunglück. Aus Benthe«  wir » »n» gedrahtet:

Aus der Heinltzgrube  erfolgte am Mittwoch «ine Kohlenftaub»
e x p l - s i o n. Bi » 6 Uhr abends wurden aus einer Schicht etwa 2«
Mann geborgen . Es b«sind-n sich noch 999 Mann unter Tage. Do als
eigentliche Unglücksftell« »er Römhildschacht  bei Birkenhain
anzusehen ist, wirb befürchtet, dah de« größte Teil der verunglückt»«
Be gleute dort gejucht werden muh. Der gesamte Betrieb ist stillgelegt.
Di - Rettungsmanulchafte « de, Werke, und f»ft aller umliegenden Gr- b-u
habe», mit Sauerftofsapparute » ausgerüstet , die Rettangsarbeiteu auf-
g-nomme«. — Um 11 Uhr abend» betrug die Zahl der zutage Besörderte«
60. Man rechnet damit , dah n»ch mindestens 399 Man » sich uuter Ta»
besinde» .

Eine Zwangslage des Berliner Milchamtes . Das Berliner städtisch«
Milchamt ist vom Reichsgericht verurteilt worden , alle bisher erhobenen
Beträge , die nicht zur Deckung der reinen Unkosten für die der Berliner
Bevölkerung zugeführte Milch notwendig waren , zurückzuzahlen. E,
handelt sich um etwa 185 Millioiren Mark , die das Berliner Milchamt
auf Grund der von Ihm erlasienen Höchstpreisverordnungen von den
Meiereien über die Gestehungskosten hinaus eingezogen hatte . Da die
Meiereien diese Beträge nur im Aufträge des Milchamts von den Klein¬
verbrauchern erhoben , stnd diese die eigentlich Geschädigten. Das Milch-
amt dürfte nun veranlaßt werden , die zuviel cinkafsierten 185 Millionen
Mark zur Verbilligung der Milch in den kommenden Wochen bereitzu-
strllen.

Da, Einstnrzunglück l« Mosie-Hause zu Berlin hat ein 14. Opfer
gefordert . Der Buchhalter Hugo Thomas , der In der Eharits Aufnahme
gefunden hatte , ist dort seinen schweren Derlctzungen erlegen.

Die Berliner Rord -Süd -Untergrundbahn dem Verkehr übergeben . Nach
mehrtägigen Probefahrten wurde am Montagnachmittag die Berliner
Nord -Süd -Untergrnndbchn in Anwesenheit der Vertreter zahlreicher Be¬
hörden mit einer kleinen Feier dem Betrieb übergeben . Die Wage«
verkehren vom Dienstag ab regelmäßig zwischen dem Halleschen Tor und
dem Stettiner Bahnhof im Fünfminutenverkehr.

Grotzseuer in München. Durch Großfeuer Im Lager der Deutschen
Textil -Aktlengescllschast und der Wäschesabrik Fischer u. E». in München
wurden Vorräte an Wäsche, Leinen und Wollstoffen im Werte van
159 Millionen Mark zerstört.

Feuer im Mailänder Zentralbahnhol . Eine Fenersbrunst hat in der
Nacht einen erheblichen Teil des Zentralbahnhofes in Mailand zerstört.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Brand in der Lausanuer Fliegerschule. Am Mittwoch ftüh brach im
Fliegerschuppen der Fliegerschule Aero in Lausanne Feuor LUS. Drei
Flugzeuge wurden gänzlich vernichtet , vier stark beschädigt. Der Schaden
ist sehr groß, die Ursache unbekannt.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN«

America . 7. Febr . 11. April
President Hardtng . 14. Febr . 21. Mlrz
George Washington 21. Febr . 28. Mär*
President Roosevelt 28. Febr . 4. April

Verlangen Sie Prospekt»
und Segellisten Nr . 16.

UNITED STATES LINES
BERLIN WS., WIESBADEN,
Cnt . d. Linden 1 Wilhehnstr . 53.

General -Vertretun»
Norddeutscher Lloyd . Bremen

F29

„Ptiosphorsäure -Tabletten“
bewährt gegen F527

iSIulanaisl und CTaierernä haram ff
SehwäcSie « tsnd Errch « plisriqszust3r >(*e.

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

Hühneraugen '"1“ iS 0“"
Hühneraugen - Lebe - ohl.

Hornhaut an der Fu ßsoh  le beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben-

KeinVerrutschen , kein Festkleben a.Strumpf
„ In Drogerien und Apotheken,

r. Brosinsfty , Bahnhofstr . ,2 ; H . 5trah,Wel )ritzstr.27;
J . Eindner , Friedrichstr . 16; Drogerie OH «, Moritz-
st aße - 12; ßrogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. F85

Felleil
Zahle allerhöchste Preise

fflr aller Art
Fuchse
Jltis
Marder
Ziegen

Hasen
Kanin
Katzen

lüatilwünJe

Jäger und Händler Vorzugspreise.

Zellerkrauf
Rohprodukten, Göbenstr. 23. Tel . 4315.
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Berlin «? Sörsa.
Anf.-K. ISchlußk,

Staatspapierc v.31.1.23Iv.si.i .25
6 Reichsanleihe 1?
«'/- » J«
4>/i „ agio
*>/, _ 1924er

4 «. • • •
8*Ä
3 * .
5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Prcuft .Consois . .
;Wa 11 „
8 Bayr.Staatsanl. .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . , .
4Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
3Hese . Anleihe

850—
625—
2700.

Sachs . Anleihe.

97 .-
100 .-

104—
1000 .
650—
2800.

Ant .-K.
v . 31.1.23

Felten &Guilleaume
Gelsenk . Berg
Griesheim . Chem.

92000.

569 .-

Leopoldsgrube.
G. f. elektr . Unters
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maseit,
Holzmann , Pb. .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Humbold Masehin

SchluBk.
|v . 31. 1.23

40000.loiomi
37250.

65000.

Ilse Bergbau . . . .
Kali Asehersleben

Bank -Aktien.
Berlin .HandeJsges.
Comm.- u . Privatb.
Darmstädfc . Nat .-B.
deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit

In °h
58000.

35000.

In ®/o
59000.
16000.
18750.
31000.
23250.
22000
13000

EB4«gtr«~Akti6n.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerks . . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschalfenb . Zellst.
Augsh .-Nfimb . H . .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bocbumer Gußstahi
BrauereiSch uitheiß
Buderns Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . >
_ Petrol . . .
. Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

20500.
29500.

35000,
17000,

88090.
19000.
42000.
96000

75000.
20 00
28500.
39400.
45000.
37000
35000
16275.
65000.
99000.
20000 .
44000.

ton 1000
20200 .

49250.
88000.

18000.

36000

39500.

Karpener Bergbau
Hohenlohewerke
Hösch Stahlwerk*

22000 .

38250.

18500.
48000.

96000.

Kosthein , Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gehr. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismasehin.
Loews u. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Überschlag . Eiaenb.

Eis . Ind.
Koksw.

35000.

37000
50000.
33000.

Phönix.
Rh.Braun kohl ea .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggen
Sachsen werk
Schlickert.
_Halake
Barett! .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

32000.
13050.
49000.
93000.
98000.
60000

60000.

39000.
62000.

—.—

59500

58000.

75000.

57250.
100000

58000.
40500.
30000.

81500
74500.
76000°

25000.
29300.
24750.

48500.
100001.
67000.
17000.
37800.

Türk. Tabakregie.
Otayi Minen . . . . ..
Reu Guinea . . . .

Arge Dampf . .
Hamb. Pa ketf . . . .
Hamh.-Südamerika

Nordd. Lloyd .
Sehantnngbaha

29000.

90000.
71000.
80000.

120000
38000.
25000.
25800.
23000.

34000.

29000.

Anschluß an die Ai’fvärtsbeweeung von Phonix . die ee?en-
iiber Montan 11000 gewannen , eine allgemeine Besserung
ein. welche die anfängliche Abschwächung mehr als aus¬
glich.

Frankfurter Börse.
StadtanleihenStaotaineineu Anf  , K | SehiuSk.

u. Obligationen v.3i.i .23|v.31.1.2a
iC/oWiesb.St.-A.lSOO —
«»/, „ „ um
8</s»/o„ .. 1879 —-
4”/oFrankl . „ . . .

„ „
4%Mainz. „ . . .
4"/aFrkk.Hyp .-Bank8'/-°/° ..
<»/« , Creditv.
S*/z% „ „ „4°/eNass.L.-BankV.
3W/o„ „ Lit.F.
4°/»Preuß.Pidhr.-B.
4% Rhein.Hyp.-Bk. - .-
SV̂/o . „
ValKtapapiere. ln°/a In°/9

Anatolier I.
Bagdad II . . . ■. 43600. 42000.
BagdadI »
4% Ung. Goldr- . .Zoütiirken . . . , .

40000. 45000.
43000.

Baltimore Obio . . 27500.
Monastir. 29500.1 *

Bankpapiere.Metal.bank. 14000 15000.
Deutsche Bank . ■37000 35250.

Deutsch -Luxemb,

40000.
36000.

19800.

80000.

62000.looooo.
48000.

86000.
25,000.
45000.
49900.
2700.

ftEÜSKEE
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Buderns.
Chem .F. Brockhues
Chens . I’. Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler . . . . .
Dyekerli . & Widm
Dingler Masch . . . .
Bayer . Spiegelglas

20000
42000
39000.
38000.

17000.
34000.

45000.

41000

21000 .

45000
30000
38000.
32900.
22000

18000
24500.

Anl - K. ISchlußk.
v.81. 1. 28|v. 31. 1.23

103000
40000.

Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldsehmidt , Th . .
Grün L Bilnnger .

,03001
40100.

39000.

97750.
50000.

95000.

Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupf erw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phü . . .
Holzverkoklg .-Ind.
Kali Asehersleben .
Lahmeyer.
.Laurahütte.
Lieht und Kraft . .
Mannesman n . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mafaikraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf .Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor.-F.Oberursel

51000.
40000.
84000.

68000.

58000.
23000.
43000.
70000
36000.
59750.
30000

36000.

23000.

Nordd . Lloyd . . .
Eis .-Bed.Oberschi . - -

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstabl.
Rütgerswerke . , .Schlickert.
Siemens & Hatske

39000.
59000.
46000.
82000.

Tellus Bergbau

65000.
75000

. . Ch. F. Rhenania
Voigt £ Häffner . .
Ver . D. Olfabriken
Westerregeln
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerl . Heil_ ileiibronn

Rheingau .
Frankenth.
Waghäusel
Offstein . .
Stuttgart .

96500.

35000.
50000.
56000.
45000.
85000.

. 179000.
42000 . 42000.

IOOOO.
25000

,25000.

27000.

24000.

W.T.-B. 1 erlin

$ Berlin . 31. Jan , Am Effektenmarkt herrschte eine
gewisse Unsicherheit . Der hohe Kursstand treibt die’
Spekulation zu Gewinnrealisationen . Daher war die Kurs¬
bewegung zunächst ungleichmäßig , wobei jedoch infolge
von Kaufaufträgen außenstehender Kreise Kurserhöhungen
noch immer überwogen , besonders am Montanmarkt , wobei
Harpener Laurahütte . Rheinstahl Erhöhungen von mehr
als 5000 Proz . aufwiesen . Eine starke Ungleichmäßigkeit
herrschte am Elektrizitätsmarkt . Den Abschwächungen
bei Felten u. Guilleaume . Lahmeyer und der Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen standen kleine Steige¬
rungen bei Bergmann . Pögge und Siemens uHalske eesrn-
über . Dr . Paul Mayer-Aktien stiegen von 12400 auf 30 000.
Besonders lebhaft gestaltete sich das Geschäft in Schiff¬
fahrtsaktien . wovon besonders Hapag, Nordd. Lloyd, Ham¬
burg -Südamerika und Vereinigte ^ Elbschiflahrt Nutzen
zogen. Die Gerrinne betrugen zum Teil 40 000 Pro®. Auch
Bankaktien wurden namhaft höher bezahlt . Valutapapiere
paßten sich in der Höherbewerlung den seit der letzten
Börse gestiegenen Devisenpreisen an . Deutsche Anleihen
bei ruhigem Geschäft ziemlich fest . Im Verlauf trat ^ un^

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . , 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . I .£ Sterl.
New -York . 1 Poll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

1. Februar . Drahtliche
30. Januar 1923

Geld Briet

100Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
190 Leva
1 Dinar

Berliner Devisenkurse.
Auszahlungen für:

31. Januar 192»
Geld Bri -e!

927668 1937332
17997 .88

255638—
899144 -
9293X9 -

1313275
118295 —
231578—
22 * 068 75

_ 'l 23 .50
289292 . -
916285 .—
760823 .—

22506 . 13
5263 . 13

66 .47
135338 .-

1816—
27569 .-

418 .56

1556100
14563 .50

215460 .-
718200—
733162—

1047375
100248 .—
185525—
182043 .75

39650 .62
242891—
738150—
618450—

19251 .75
4563 .56

1563900
14638 .50

216540—
721800—
738838—

1032625
100752 —
186465 .—
182956 . 25

39844 .38
244109—
741830—
621550—

19248 . 35
4586 .44

114213—

23880—

114787—

24060—

Banken und Geldmarkt.
» Qn.ni Offenharher Stadtanleihe . Nachdem die von

, cBi Offe bäch a M durch ein Bankenkonsortium
Bfk  ääätH

ä 99 Proz. auflegen lassen . , , . r  nie
* Continentaie Bank und Handels -A.-G.. Di

Generalversammlung der Continentalen Bank und Handels.
A -G in Mainz beschloß Kapitalerhöhung um 115 auf 150
Milk M. Die neuen Aktien sind ab 1. -irmnar 1923  gewumSif*werden von einem Konsortium zu 4oü xricLrÄSK“
Der Rest wird zugunsten der Gesellschaft verwer .

Devisenkurse vom1. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin. 1. Feh (Eig. Drahtbericht .) Der Do'lar notierte

heute 41000 . - , der New Yorker Kabelkun 43000 — M..
der französischeFranken 2633 .- M„ der Schweizer Franken
@019.— M., der belgische Franken 2352 .— M., der hollan .
Golden 16950 . - M., dasenel . Pfund '99207 . — M. ienor¬
wegisch ; Krone 7959 — M., die dänische Krone 8170 M
die schwedische Krone " 493. - M.. die italienische Lira
2036 — M„ die Österreich. Krone - ? k. , die tschechische
Krone 1234.— M., die polnische Mark " 3P

Weinbau und Weinhandel.
m Hallgarten (Rheingau ), 31. Jan . Die Weinvei^. • “ ™ Hallgartener Winzergenossenschaft brachteSteigerung der Hallgartener vv sich um 1922er

Wetoe Da* HalbstücT kostete 500 000 bis 1010 000 M..
durchschnittlich das Stück 1548 000 M. Gesamtergebnis
runH ^ OOO OOOM - Der Hallgartener Wmzerverem ver-rund döuuuwu Nummern 1922er Hallgartener Weine.
Füf das Halbstitek wurden 505 000 bis 1370 000 M., durch-
schniUUch 1606 000 M. bezahlt . Gesamtergebnis rund
45 000 000 M. -

Anzeige « für die Snm .stags - Ausgabe  des
Wiesbadener Tagblatts bitten wir recht frübreitig . wen-,
möglich ichon am Freitag , spätestens aber Samstagvor-
mittags 9 Ubr. nusgeben zu wollen , um gute Uusiuliruna
urd rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu tonne ».

Der Verlag.

Wettervoraussage für Freitag , 2. Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physika :. Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkt , einzelne Regen fälle , mild , Südwestwinde.
Wasserstand des Rheins

am 81. Januar 1923.
gegen 1.90 m am gestrigen Vormittag

. LOO „ „
2.17

Biebrich:
Mains:
Caub:

Pegel 2.401.10
2.17

D« ant« °rilich fSt Politik uub Handel: S. L - f i ! I ; für Unterhaltung,
ü n t h « r : für dirStadtnachrichtenund den übrigen Schrtftteil. F. — - - -

Anzeigen und Reklamen: s . Darnauf.  sämtlich in Wiesbaden

Diebstahl.
Aus unserem Geschästswagen wurden

am 29. Januar, abends6 Uhr, in der
Garienstraße fünf Pakete, enthaltend
Koffer, Stoffe und Knrzwaren, ent¬
wendet. Obige Belohnung erhält der¬
jenige, der uns Angaben über den
Verbleib der Gegenstände oder den
Täter macht. Zweckdienliche Angaben
werden streng vertraulich behandelt.
S . Blumenthal &Co.

l. _

0000000000 ®000 ®0©
©
©
©
0

halben Million Mark.

Mittels Einbruch in einen Lagerraum. Adolfstr. 1. wurden gestohlen:

ir Mm Slhmlr. MMe!Amm&Go.. ßanto-Soeiial
i gifte, 48 safen ftetillfiefle Mit.Me Siooe,s-iO%io.

Wer die Diebe nachweist. oder «ns zur Wiedererlangung des
Gutes verhilft . erhält eine Belohnung bis zu einer

Zweckdienlichevertrauliche Mitteilungen an die
sse»lll«m-sei« >ft an m nie fitioiMpoiljei.

©
©
©

0 ©@©©©©©©0 ©©0 ©@©
D.'m m . /ih* c4/ CflfWl / /ifl A./W . / \ (J/lS

Rirchgasse 39/41.

Schreibmaschinen
erstvassige Fabrikate, stets am Lager.

„BürobSrse", Bahnhosstraße 16.

ver neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
aufhaltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblatthaiis , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—.

Küchen
in Kiefern u. weih, ru
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leichcr.
Oranienstr . 6. 1134

Haut-,

demjenigen, der mir vertraulich Angaben
machen kann über den Täter oder den Ber«
bleib meiner Sachen, welche mir am 30. L,
nachts, durch Einbruch in meine Wohnung
aestohlen worden sind : I Paar gelbe Herren-
tzchnürschuhe, Gr . 43, 3 Paar schwarze Herren-
Schnürsch he, Gr . 43—44,5, 2 Frackanzüg»,
1 Rock mit roten Streifen , gea, beitet von
einer Berliner Firma , 1 Hose sPfeffer und
Lalzj 4 Entlassungsanzug 1 Illsrer, hell mit
grünen Knöpfen, wovon 1 fehlt, 1 Paar braune
Pelzbandsciuhe, 1 Nickeluhr mit Kette, an
ffifser 2 en Stück ausg .brachen, 1 Trauring,
gczeichne' E . W 20, und verschiedenesandere.
Vertrauliche Mitteilungen erbeten an

Geschlechts- u. Franc >-
leidca.Blutuntersuch.etc. |
Spezialarzt
approbiert in Wien

<Jnst. Uroiog.)

Moritzstv . 52.
Bon 31-12 n. 6-7 abds. I

Fr . Wo s, Kraftfahrer,Riehlstr . 5.
'7 'mm

Eichen-Schlafzimmer
ldllArrthf Ttttt (Söimit 3teit. Spiegelschrank Waschtoilette mit Spiegel

aufsah und weißem Marmor , 2 Nachtschränkchen mt
Marmor und 2 Bettsiellen z i verkaufen.

jroch » Hermaimstrahe 13, 2 rechts.

Bin nunmehr zu sämtlichen KdSSßfb als
Zahnarzt sugelassen.

Zahnarzt Brenning,
Adolfsallee 15 . Tel. 17^9. Adolfsallee 15.

Sprechstunden:
g—t, 2—6, außer Dienstags u . Freitags nachm.

Billigste Bezugsquelle für Detaillisten.
J. Weiss , Wörtbstrafie 22,1.

Telephon 1287. Telephon 1787.

Gebe ein glänzend gehendes kleines

Siggarren- Clescttäff
mit Einrichtung , im Zentrum Frank¬
furt a. M., gegen etwas Gleiches oder
Aehnliches im besetzten Gebiet ab.

Mit dem Zigarrengeschäft ist auch
freie Wohnung verbunden.

Gef. Zuschriften unter F. 451
den Tagbl .-Verlag.

an



Sette « Nr. 27.

16Men-Mngetiote'
I Weibliche Personen
t Kaufmännischer Personal  ̂i
Lehrmädch.. Verkäuferin

ncl. Sckubh. Druckmann.
Neugasfe 22.
t Gewerbliches Personal' !

Arzt sucht
Frau od. Frl . für Pat.
Empfang u . Zimmer -Jn
standbaltung . Werkt , von
K9 bis %12  Ubr . Off. u.
S . 451 Taabl .-Berlaq

Modes.
Mtige Plitzarbeiterin

^ gesucht.B. Real . Sedanvlatz 1
1. Arbeiterin

oder angeb . 1. Arbeiterin
mi fernen Pub gesucht.

M Schräder.
Lanagalie S.

Hausperfonal

Fröbel-
Kmdergärtnerin

oder bell. Kinderfräulein,
welches schon bei Kindern
war . »u einem 3i . Jungen
tagsüber oder ganz ge¬
sucht. Dorrustellen vorm.
Serrngartenstr . 6. 1.

Suche eine tüchtige

nn
mit besten Zeugnissen.
Frau A. Eberhacdt,

Bingertstraße 16.

Besseres

jünüermöD̂ n
mit nuten Emvfeblungen
zu 2 Kindern von 3 und
4 Jabren zum 15. Febr.
gesucht. Dr. W.. Ratbaus¬
straße 5. 4. Dorzustellen
von 2—4 Ubr

Dame gesucht
zur Führung eines klein,
landw. Haushaltes in
schöner Gegend, evtl, mit
Beteiligung. Off. unter
<5,. 451 gn tzen Ta ßbl .-P l

Köchin
die etwas Sausarb . über¬
nimmt u. im Besitz lang¬
jähriger Zeugnisse ist. i.
15.  Februar gesucht. Sich

melden Gartenstr . 34.

Km KW mH ein
3immii$en

mit guten Zeugnissen für
eine Pension von 10—4
sofort gesucht3 aunusstraße 41. 1.

Unf. §oM5iotf!ln
im Kochen angelernt , bei
angenehm. Familien -An-
schluk gesucht. Näheres
Lessingstraße 20._

Tüchtiges

Alleinmädchen
oder Stütze

d . selbständig kochen
kann , f.kleinen Haus¬
halt bei höchst . Lohn
ges. Hilfe vorhanden.
Vorstellung erbeten
Bärenstr. 4, links.

Tüchtiges
Allein Mädchen
oder einfache Stütze bei
zeitaem. Lohn in kleinen
lierrschafil. Haushalt ges.
Porznttell . zw. 2 u. 4 Ubr
ScheffelftrafteX 1-

Besseres Mädchen.
das selbständig kocht, in
feinen rub. Haushalt ges.
Borzust. Tbelemannstr . 1.
2. Stock Ecke Paulinenstr.
Wih. jaub. Mädlhen
oder einfache Stütze bei
hohem . Lohn gesucht.
Monatsst . vorb . Biebrich.
Wiesbaden er Allee 59.

Junges Mädchen
gesucht
LMMLchLr Sit . 1LJ4.Suche bestemnf. tüchtig.Alleinmädchen,
welches in allen Haus¬
arbeiten veriekt ist u. gut-
bürgerlich kochen kann.
Zeitgemäß . Lohn, grobe
Wäsche außer dem Hause.
Gute Zeugnisse erforderl.Krauter-Dörr.

Große Burgstrabe 13.

firDentfnJjes MSWen
bei hohem Lohn gesucht
K.-Friedri ch^ lina 45. 3.

Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 1. Februar 1323.

Mädchen gesucht

Tüchtiges
Allein Mädchen
bei hohem Eebalt in kl.
Haushalt für 15. Februar
gesucht.
^ , Lewin.Sckncriteiner Straße 15.

'imUöilD. HWWAl!
gesucht. E. du Fais.
Kirchgalle 38.

Tücht. Alleinmädchen.
das gut kocht, für kleinen
Haushalt (zwei Peri .) bei
hohem Lohn ges. Eoetbe-
strabe 12. 2.

Besseres
Allein Mädchen
das selbständig kocht, zu
.̂ Personen gesucht. GuteStellung . Hoher Lohn.

Beetbovenstraße ?3
Junges Mädchen

das bürnerl . kocht, gegen
guten Lohn gesucht Bis-
marckring 11. 3. Et . links.

Allein Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht
Rbeinstraße 15. 2.
Zuverl. Mädchen
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit gründlich ver¬
steht. gegen guten Lohn
u nute Vervileg in kl.
Haushalt gesucht. Näb.
Frau Steraer . Blumen¬
straße 10 1 St.

Zuverlässiges

üüleimöölljW
welches kochen kann, bei
gutem Lohn gesucht.

Pfusck. Neugasse 24.
Tüchtiges

Allein Mädchen
gegen hoben Lahn gestickt.

Dr Laler . Lang «. 21.
Mädchen

für ft . Haushalt (1 Vers.)
tagsüber gesucht. Sonn¬
tag frei.

Handschubaeschäft
Große Burastraße 1.

Gekuckt für vormittags
zu 2 Personen junges
«Mm  oder Icon

für Haushalt
K.-Friedrick -Rina 71. 2.

Junges Mädchen.
welches »u Sause essen u.
schlafen kann, gesucht.

Gemeindebad.
Ältere WlldWglgeFml!
Lr Hilfe im Haushalt a.

Land bei beickeid. Anfvr.
gesucht. Wo ? sagt der
Taebl .-Nerlaa Mn
I . Mädchen erb. Mans.

«egen Hausarb . Bezablg.
Rbeinstraße 46. 2 links.
Unabbäng . ig. Frau von

9—11 u. 2—4 Ubr gesucht
Bismarckrina 11. 3 lks.
Slundenmädchen

sofort gesucht
Ems»r Straße 32. B.

Stundenfrau von 8—10
vorm. ges. Brandscheid.
Oranienstraße 48. Vdh. 2.

Monalsfrau
■mal wöck. 154 Std . ges.
E-ner . Sckarnhorststr . 9.

Brav -s fleißiges
Spülmädchen

od. Svüffrau für d. kuckt
tkva. Bereinsh. u. Sown.
Platter Straße 2.

Waschfrau
mit guten Emvfeblungen
affe 3 Wochen für zwei
Tage gesucht. Offert , u.
U. 447 Tagbl -Verlag.

WtSnnUche Perkonen )

[ Kausniännische» Personal ]
Gewandter junger

Buchhalter
welcher den Chef vertret.
kann, für cntwickelungs-
fäbia . Posten sei. Herren
aus der Branche bevorz.
Off . mit Lebenslauf an

Bezirksdirektion
der ..Concordia"
RbeiMraße 76 L  _

männ . Büro gesucht. Off.
K. 448 Taabl . Verlag,

Lehrling
oder

Lehrmädchen
für sofort oder 1. Avril
gesucht. Gebalt nach dem
kaufmännischen Tarif.

Buckband'una
Moritz und Münze!

(Jnb . Dr . Fackl.
Wilhelmstraße 58.

l
LWng

für gröberes Bureau

gesucht.
Angebote unter F . 441
an den Tagbl .-Verlag.
CGewerbliches Personal
ItüMtOhMDet
sofort gesucht.

Otto Boigt.
Le llritzstraße 55.

ülnftfinb.WWge
findet in seiner Freizeit
dauernd lohnende Besch.

Cbr. Limbartb.
Kranzvlatz 2.

I « m-AWe 1
Weibliche Personen 1

^ Kaufmännisches Personal
3 . Dame sucht Platz alsVolontärin

gleich w. Branche . Mögl.
Wiesbaden . Eintritt kann
sofort erfolgen. Offert , u.
H. U9  an den Tanbl .-V.

Sauspersonal

Junge
Dame

aus erster Familie , in der
Führung eines gediegenen
Haushaltes durchaus er¬
fahren . musikalisch ausge¬
bildet . lucht Wirkungs¬
kreis in nur erstem Hause.
Angebote unter 8 . 438
an den Taabl .-Berlaa.

Israel . Fräulein
sucht Stelle als Stütze in
frauenlos , rituell . Hause.
Offerten unter U. 448 an
den Tagbl .-Verlag.

2 Mädchen
20 und 23 Jahre , suchen
Stelle zum 15. Februar
als Zimmermädchen, am
liebsten in gleich. Hotel.
Offerten unter F. 8175 an
Amionc.-Erved . D. Frem.
Bakinbofstraße 3.

2 jiiiW » dp
suchen tagsüber Stelle in
Hotelküche. Offerten
B . 451 Tagbl .-Berlaa.
( Männliche Personen ]
(I KaüfinLnilisches P ersonal '

IW.eeiiäfismonn
Mt Metnng

gl. w. Branche. Lebens¬
mittel bevorz. Lagerraum
und Büro vorband ., im
Zentrum der Stadt . Off
i! F. 448 Tagbl .-Nerlag

Akademiker
sucht Stell , in kauffnänn.
Betrieb . Büro od. Bank.
Off . u. S . 458 Tagbl .-B

Gewerbliches Personal , i

Mer Mim  W
der die Solzarbeit oerst.
sucht baldigst Stellung
Angebote an
Wilhelm Ungeheuer 2..

Küfer.
Klovveubeim . Steins . 4.

r
21 Jahre alt . sucht Stell .,
mit oder ohne Kost und
Logis . Event . Arbeiten
werden mit übern . Off.
u D 450 Tagbl .-Perlog

Junger Mann
20 I .. kuckt tagsüber Be¬
schäftig.. gleich welch. Art.
Lohn nach Ueberemkunft.
Off. u. E . 449 Tagbl .-B.

Heimarbeit!
nicht . Häklerinnen , die aut Seide

eingearbeitet sind, für sofort gesucht.
Siidd . Tricofwerhe Ak iengeseüschaft

Wiesbaden , Platter Straße 73.

Reisende
aus der Kurzwaren -Branche , für eingeführte
Tour , zum sofortigen Eintritt gesucht.
Osferien unter 8. 445 an den Tagbl.-Berlag.

Travelling-Compapian.
Young Swedish lady , speaking

English , French and German,
wishes to accompany family or
lady on voyage . Write under
G. 450 a Tagbl.-Verlag.

Vervielfältigungen.
Sellst . Zeichner Stei idrucker mi - eigener Einr chtung
ucht bei Bank, Amt oder Fabrik Posten . Gef. Zuschriften

unter F. 450 an den Ta ab .-Verlag._

üermietungen
Möbl. Zim.. Mans. ufw.

W « s LLL
Dieselben sucht dauernd.
Mautbc . Luisenstr.16. Stb.
Möbl . Zimmer sof. zu om.
Hochstättenstraße 18. 1.

«Me I
2-3iBflitl M.

mit Küche zum 1. März
gesucht.

Off, u. O. 448 Ta gbl-M-
Sofort wird eine

«IMM
S-Zii».-NchiMz

mit We gesucht.
Möbl . Zimmer
von Herrn gesucht. Off. u.
T. 158 Tagbl .-Verlag.

, Sergeant -Major . Franz ..

möbliertes
Zimmer

gegen gute Bezahl ., mög¬
lichst levarat . Offerten u.
L 449 Tagbl .-Verla g

Akad. geb. Deutscher
sucht gut möbl. Zimmer
(ungeniert ) . Offerten mit
Preisangabe u . T. 438 an
den Taabl .-Berlaa. _

Gilt möDl. WM
gesucht. Offert , u. L. 448
an den Taabl .-Nerlaa

soll sau!Jg . soll saub. Herr
Mit eins. möbl. Zimmer.
W. Kensel (Fa . Keller u.
Kobisch). Kavellenstr . 16.

1möbl .Zimmer
für 2 berufstätige Damen
sofort gesucht. Offerten u.
8 452 Taabl .-Berlaa

2möDL Mm
lWobu , u Schlafzimmer,
mit 2 Betten ) von zwei
innaen Herren zu mieten
gesucht. Offerten unter
T. 458 Taabl .-Berlaa

Ausländer
sucht 3— 4 möblierte Zimmer mit Küche
als Dauerndster bei guter Bezahlung . Offerten
unter G . 446 an den Tagbl -Verlag.

Möbl. 3fmmer
von solidem Dauermieter
ver sofort oder 15. Febr.

gesucht.
Offerten unter H. 452 an
den Taabl .-Berlaa

Junger berufstätiger
Herr mckt
möbl . Zimmer
möollickst Zentrum . Off.
ll^ K/452 Tagb l. Verlag.

iMWmn
nur für tagsüber zu miet.
gesucht, im Zentrum der
Stadt . Offert , u. L. 451
an den Taabl .-Berlaa

Zwei Damen suchen2möbl.3iim«
mit etwas Küchenbenutz.
Bettwäsche vorb. Off. u.
E. 4SI Taabl .-Verlag.

Leeres Zimmer
u. Küche, evtl . 2 Mans ..
zu mieten gesucht. Off.
unter B. 448 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche
3- 4 Mm«

Part , oder 1. Etage , im

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine große 1-Zim
Wohnung gegen eine 2-
bis 3-Z.-Wobnung.

Tausche m. 2-Z.-Wob»..
vordere Borkstraße. gegen

Rmr

2 HU - MzW
wie neu. für mittlere und
stärkere Figur , spottbillis
zu verkaufen. Schmelzer.

oder ält . Ehevaar tauscht
seine 4-Zim .-Wolm. aeaen
schöne im Kurviertel ael.
2-Zim .-Wobnuna ? llm-
zunsveraütuna und hoher
Abstand zuaestchert. Off
unter W. 450 an d. Tag
blatt -Berlag erbeten.

UWW -IM.
5-Zrmmer-Wohnung. Wielandftr . , voll

ständig neu hergerichtet, gegen 5- oder
große 4-Zimmer-Wohn. mit 2 Mansarden.
Nahe Ringkirche. z« tauschen gesucht.
Offerten unter I . 453 an den Ta bl.- Verlag

C Ltlw itsUen "Äugc'>ote ")
Geschäftstüchtiges

Fräulein
veriekt in der kränz. Svr ..
w. fick mit gr. Kapital
au gutgehendem Lebens¬
mittel - oder Konfftüren-
Eekchiist tätig ru beteilig.
Off. u. A. 512 Taabl .-V.
1 KavltaNen -Gesuche 1

Bankbeamter
sucht 288 888 Mk. bei 15 %
Verzinsung und monatl.
Rückzahlung v. 10 000 Mk.
Hohe Möbelsicherbeit. Off.
unter L. 4.58 Taabl .-Nerl.

MM»
aus kurze Zeit gegen gute
Sicherheit u. gute Zinsen
zu leihen gesucht. Off.

W 449 Tag bl .-Berlaa.
Erwinnbrinaende

Kapitale nlage
in seriöses Geschäft ge¬
sucht. Gute Sicherh. vor¬
banden. Off. u. D. 452
an den Tagbl .-Verlag.

MMtzl } [ AmMm
f Jmmoü Men-BeEufe^

Etagenhaus
Wettendttrabe 37. zu verk.

Eg . Heickhaus.
C Immobilien-Kaufgesnche']

Kleines
Einfamilien

Haus
modern . Zentral ^ keine
Souterrainküche , möglichst
Nähe Langenbeckvlatz. zu
kaufen gesucht. Offert , u.
H. 458 Tagbl .-Berlaa.

8Wmr Haus
in guter Lage . v. Selbst¬
käufer zu kaufen gesucht.
Off. u . M . 448 Tagbl .-V

Garten o. Acker
zu kaufen oder vachten
gesucht. Off. u. I . 451 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnung snachweis ~B uro
Bahnhöfstr . 8. LlOll & C — Fernruf 788.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

töutoie Jiism üelfieid).
m. Inventar u. Zigarren-
Gesckäst zu verk.. sofort
zu übern . Off. u. K. 458

aabl .-Berlag . Rückvt.

Hühner, Enten . Ziegen¬
dung zu verk. Krämer,
Rbeinaauer Straße 24.

Schäferhund
zu verkaufen bei Zehner.
Lothringer S traße ?1 1

Deutsche Schäserhündln
wegen VlatzmaWel zu
verk. Gerlack, Weste
stra ße. M _ _

Ml Muta!
Schäferhund. 10 Monate,
echter Wolf , zu verkaufen

MÄcrstraß e 10, 1
1 Dobermann

(Rüde ).
Vrachteremvlar . , u verk.

Eartenstraße 18.

Schöne junge Fore
zu verkaufen bei

Bauer.
Michelsberg 7. 1. Stock.
MW  Mifloifl'ifllT

zu verkaufen bei Hild.
’ltÄÄlL.

in Paar weiße
Lachtauben

mit Käfig u. ein Zwerg-
For zu verkaufen. Auer.
Schiersteiner Straße 2V.

^000 Zigaretten
verkaufe noch billig.

Heickhaus.
Westendst/aßs 38

Notgeld scheine
25 volle Albums , event.
auch einzeln , abzugeben.

Möbn.
Wielandstraße 2.

M MmMste!
(Za.  12 echte Goldfedern

mit Diamant -Jridiumfo ..
gar . Friedensw .. zu 1.58.
2.50 u . 3.50 Goldmark zu
verkaufen Anfragen an
E Nlautbe Niederwalluf.
T eleohon 32 Eltville.

MfiMJofiiit
sehr vreiswert . reinseiden,
in a . Farben abzugeben.

8 . Kinder.
Zieten rin g 2.  3 . Stock

Straßen -Kostüm.
taupefarb .. gestickt, neues
Eolicnnekleid zu verk.
Schmidt . Michelsb . 1. 2.
Zu sehen von 11—1 Ubr
2 geicr. Meä8 er
mittlere Große , billig zu
verkaufen bei WLfteieu»,
" urenstraße 2
)uml. memnantel

(Er . 4l>) . gut erhalten , zu
verk. Mischer. Nudesbeimer

S-traE « invrckleider.
Mantel ^ ll;g .̂zu verk.
JchnKrabe 29 ) '

Gehrock mit Weste.
fast neu. vreiswert zu
verkaufen. Händler ver.
beten. Anzusehen Freitag
bis 3 Uhr b. Wedemerer.
Nikolasstraße 23. 3.
Zu verk. guterh .. grau u

braun gestr.
Herren-Jackett

für mittl . Figur . Priester.
Serderstratze 3. 1 St ., von
10 bis 1 Uhr.

Ia schw. Kamms .-Hoie.
Sckrittl . 75. vassend für
Kellner , w. getr .. vreisw.
zu verkaufen bei Schmidt.
Emier Straße 44. Gth. 2.

Paletot
hochfein, dunkel. Samt-
Kragen . zu verkaufen.

Schneider Eöthe.
Tckwalbacker Straße 29,

eniirna-lepptdi
handgetnüvst . 380 X 480.
gebraucht, aber gut erb.,
schönes Stück, gegen Geb.
zu verkaufen Offert , unt.

^irio -Einrichtung
zu verkaufen. Gottickalk,
Wellritzstraße 6 1 rechts.
2 Federkissen

1 Küchentisch. 1 Küchen-
ttubl . 1 Küchenschrankm
Aufsatz. 1 Wasserbank, ein
Luftkissen. 1 Jackenkleid,
ein Hauskleid , vier weiße
Schürzen zu verkaufen.

Reifert.
Eltviller Straße 9. Stb . 2

Mrii -MWlM
1 ar . Schrank. Tisch mtb
2 Stühle neu. naturlas ..
zu verkaufen.

Krauß . Dotzheim.
Querstraße 1 1.

Abreisehalber zu verk.:
fiilM-ßMniM

fast neu. mit Nähmaschine.
400 Mille . 2 gl. Betten.
Eich.. Bat .-Rabmen . Roß-
baar -Matr .. 2 Nachttische,
dazu vass.. 300 Mille.

Schmidt.
Gneffenaustraße 1. Hoi.

Schöner Itüriser
KleideOrküku. Wan
auch , um Scklaien . billig
«u verkaufen bei

Ruvvert . Lebfftraße 4,
2 Chaiselongues

1 Seklel, 1 Eoldrabmen-
Svieg . (118X70). T-ovick
>3X4 m) ,u vk. Krauter.
Seerobenstraße 33.

Sekretär zu verk>
nußb.-vol.. Säulen , von
Privat an Privat . Marx.
Norkstraße 15. V. r.
mery. MhmaschW

(W. u. W.) vreiswert zu
verkaufen. Riebl . See¬
robenstraße 26. Stb . 2.

Eine ganz neue vol.
versenkbare
Nähmaschine

zur Hälfte des Tages-
vreises sofort zu verk. von
9—11 u. 3—6 Ubr. Adr.
zu erst:, im Taabt .-Nl . dlt

I SMiiiiilAtie
9er Teilung . 104 Nadeln
wegen Platzmangels bill.
zu verkaufen.

Strickerei Paul.
Bierstadt . Schulgasie 6.

Herren-Rad
sehr billig zu verk. Scherf.
Sckiersteiner Straße 24. 4
ölhAes Köu!e»'Lesltzeil
mit Rohr . 1 eich. Tisch
zu verkaufen bei Reiß.
Bismarckring 5. 1.
Groß, elektr.Lüster
äiffammig. mit Mittel-
lamve . schmiedeeisern, zu
verkaufen. Breidenstein.
Bachmanerstraße 10. Ktb.

Fahrradbereifung
2854. neu. komplett, für
17 000 Mk. zu vk. Sester.
Hallgarter Straße 7.  1.

2 Drabtreikenmantel
(Er . 26 X1 %) zu verk.
Näheres Paluda . Dotz-
heimer Straße 84. Mtb . T

Bier komolette

MWlllillgetl
aus Beton , mit ie zehn
kiefernen Holzfenstern ö
1X1.50 m. vreisw . zu vk.

Landhaus Haas,
Biebrich

an d. Bernbard -Man -Str.
StlnvlerVerkSufe )

, Photo
(6X9 ) . mit Leder -Etui,
Mt verkaufen . Niebling.
Rbemgauer Straße 5.

Bücytrrschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt
vol. Kleiderschr. b. zu yk.
Rosenkranz. Blückervl ‘X



Wo kaufe ich
am billigsten?
Sakko-Anzüge. Smokings.
Fracks. Gebröcke. Sckluvi ..
iow. Manckester-. Loden-
u . feldgraue Jovven . auch
Manckester- und Arbeits-
boien : auck grobe Aus¬
wahl in Anzügen Stoffe

in allen Preislagen.
A. Rohr,

llömerbera 14 Laden.Röm erher a 14 Ladeu-..2herrsch. chlaWimr
Kirickb. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3tungem
Kommodenickrk.. bervor-
raaend icköne Mod ., bill.
abzugeb bei Rosenkranz.

uckervlab 3
^iute Rimmaick. zu verk.

Krieaer . Frankenttr . 22. 1.
' Herren -Fahrrad . erstklass.
Fabr .. zu verk. Bomllon.
Dotzbeimer Straße 86.

Neue
und gebrauchte

Möbel
noch billig in der
Möoel-Zentrale

Moritzstr. 28

ganze Einrichtungen , einzelne Stücke , Porzellan , Aufstellsachen sowie
div . Sachen kauft

Tel.3253. Jacob Zimmermann, Rerostr.18.
_Tarieren für Herrschaften kostenlos

1Herrenschreibtisch
mit Aufsah. 1 vracktvoll.

Diwan,
1 Schreibsekretär,

Kassenschrank,
1sehr gutes Fahrrad

mit Freilauf . 1- u. 2tür.
Kleiderschränke ru verk.

Kannenberg.
Oranienstrabe 12.

1 Waschkommode
mit Spiegel
Marmorplatte,

1 gestreifte Hose
für mittelst . Fig .. nur v.
Privat zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisang . u.
'S: 451 an den Ta abl .-P.
Zeichentisch mit Böcken,

sow. gr. Reißbrett zu kauf.
aei. Jakobi . Köbenstr. 6. 2
Einmachgläser

mit Deckel zu kaufen ges.
Sckick. Werderstrabe 8. .

Frsnrösiselie
Kilitärselmeiderei

— Ladengeschäft —
gutgehend , in sehr guter Lage , sofort ZU
verkaufen . Nur an direkt. Selbstkäufer
abzugeben . Off. u . M . 451 an Tagbl .-Verl.

zu kaufen gekuckt. , lSitze
längs zur Fabrtricktung .)
Offerten mit Preis an

Satzmann.
Körnerstrake 8 Part , lks.

Petroleumlampen kaukt
Robr . Taunusttraße 16. 3.

s WllsgesllKj
Wachsamer Sund.

am liebst. Rattenpinscher,
zu kaufen gesucht. Offerten
u. K. 449 Tagbl .-Verlag.

Amerikaner
kaust

BrUlanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

zu « oben Preisen.
Offerten erb. Lehmann.
K.-Friäir .-Rnul 47. 2 L
oder zu sprechen y. l %r=L

Gold-u. Silber'
Gegenstände ,Zahngebisse,
Bestecke , Leuchter , Aul-
stellsachen,Möbel ,Kleider,
Wäsche , Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis 0 » Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

Achtung!
Fhr Gegenstände

aus
Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , j

Kontakte,
I I-Iolzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
I auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmnck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise _ _

3ni Hosenjeld
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

19 Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

Alt « »uterbaltene
Schildpatt - Artikel . ^

kauft laufend Friedrtck-
ttraste 8. Laden.

Blei
ink. Kupfer . Messing.

Zlt -Eisen. P - vier . Lump,
und Flaschen kauft zu
den höchsten Pretien

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Reugasie 22. Hof links.
Telephon 5389

Ankaufv.Plattn , Bruch,
Gold - u. Silberware «,
Dublee, Pfandscheine»,

Brillante «, F187
Zahngebifse« «. Teile.

8 . Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze rc.

Brillanten
« >u.Mersachenu.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Reugasie 19. 2. Stock.
Telephon 3331.

Stutz-Flügel
oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe unter 3 . 72
an den Taabl .-Nerl . PI

Eesana -Berein
sucht ein guterbaltenes

Piano
o. Flügel

zu kaufen. Offerten unter
s-1 448 nii den Tagbl .-PI.

.... von 800 000 bis
1 Million gegen bar zu
kaufen. Geil . Zuschritten
unter D. 444 an den
Taabl .-Berlaa erbeten.

Mil-.
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als» mann
IrMk M « l
Pani Mzelmnn.
Me!MgI3. IM.

Schnelläufer.
Holländer oder ähnliches
Knaben - tzvielzeug zu
kaufen gesucht. Gil-Ottert.
unter W. 451 an den
Tagbl .-Verlag.

Möbel, WäM
Federdeckenusw.
kautt zu Koben Preisen

S . E. Sipper.
Oranienstratze 23

Televbon 3471̂,
Zu kaufen ges. einfache
NMllU möOel

zu 3 Zimmern . 2 Kleider¬
schränke. 1 Vertiko oder
Büsett . 1 Cbaiselongue.
Maschkom.. 1—2 Belten u.
Küchenmöbel. Gef. Ott.
unter M. 436 an den
Taabl .-Verlag . ,

NN. SlhiaWM
und

zu kaufen gesucht. Ottert
mit Preisang . u . w 449
M den .TM 'l , P ?llLL

Motorrad
oder Auto kauft

Reickiel.
Mainzer Straße 84.

ftlnpfer . leüing
Blei . Zinn . Alteisen rc.
alle Lüfter. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Preis

Still
Blücherstratze 3. Hof.

Televbon 8058.

Gig

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Überzeugen |
Sie sich von den <>
hohen Preisen, die r

ich zahle für <>
Alteisen und Metalle, <>

Alt apier , {\
Zeitungen, Bücher, f

Akten, unter Garant!
d. Emstampfens,Wein
und Kognakflaschen,
Zinkbadewannen ^

ertra hohe
Ausnahmepreise, o

Hafenfelle zahle bis ' '
1400 Mark. , ,

DWU Ware wird frei f
abgeholt . Po stk. gen.

Ankaufftelle .MlerLEgenols--
Bleichstrahe 49. <>

Haltestelle <>
der Straßenbahn . g

Posttistchen
Vers.-Kartons

Dän Vkilchflaschen
Biedizin -Flascken ^

zu bobem Breis kautt
vorm . 10——12. nckm. 3—5

R . Lorentz.
Bndesbeimer Str . 34.

jjjjgjg kauft ZamponGoldgalfe 2.

Brillanten,Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem hiMhsfen Tageskurs

*
LvV ta ^

GOld-, Sälber-
Gsgcnstände kaufen wir zum höchsten

Welf mar kt preis
iiii iiiw nwi iiiu iiiiiiiiii iiii iiiii iiiiii ii iiuiiJHiiiiiiim.ii ii uii iwwr

%
luwelea-Ankiufsstelie Brigosl

handelsgerichtlich eingetragen
w — > 5 Grabenstraße 5 . »

Goldankauf stelle
L. Schiffer

Klrdigosse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
litte cenau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

jUs Selbstverbraueher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

denhöchsten Tagespreis.
DA PUUa  Moritzstr . 40
Jlla UPSIB 9 Tel . 2832 .

Papier, feile
«Betone rc. k. D. Sipper.
Rie blstr. 11. Tel . 4878.

4 $ C. W. Beckel ^
EMSER STR. 1 4 &

S Tel. 1742 Tel. 1742.
’ Ich kaufe

Ich zahle

6e!Mkeu. Mlalisten
Häuft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Allein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgeholt.

» Zahl«Valutapreise ■
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Keesen , fagemannstr , 21.

Flaschen, Metalle,
Paoier rc. fauft Roßbach.
schierst,
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ick zable immer höhere
Preise roie Cic markt¬
schreierische Konkurrenz f.

sämtlich» brauchbaren

Mesiinalütter . Zrnk.
Badewannen . Oeien.

Metalle . Ellen niw. usw

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Tekeobon 2237.
Bcstellun n w. kok,  abgeb
Zahle noch mehr wie reoe
Konkurrenz bietet , für

Bade -Oefen u. -Wannen.
Kupfer . Messing. , * U>,
Zink. Zinn . Ellen. Bücher,
.leitschrifteii ulw. Bestell,
werden abgeholt.

Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.

Telephon 2814.

Plajm
Gold
Silber

s>
CÄ

!■
10 ° /o

mehr
wie jede andere

Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Zahngebisse .

QjUtertümliehes Gemälde
oder

Moderner Meister
für eigenen Gebrauch von Privat¬
herrschaft zu kaufen gesucht.
Darstellungen , welche für Herren¬
zimmer sich eignen , bevorzugt.
Offerten unter D- 440 an den

Tagbl .-Verlag.

o

Tafelsilber
Bestecke

zu kaufen gesucht ans Privathand von einer Privat
Person. Hänhcr ausgeschlossen. Bolle D skret on zuge
sichert. Of orten an Guntrum , Kaiser-Friedrich-
",ng 35, Part.

Gegenstände

nur in der

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbaclier Straße 65, 1, Ecke Michelsberg.

Suche für 4 Zimmer
guterhaltene Möbel
iSchlafzimmer , Speisezimmer , Wohnzimmer Küche,
auch Einzelstücke, 3 Teppiche, Portieren , Gardmen,
Weißzeug, Dekorationsgegenstände und Aufstellsachen
,eder Art. Frau Rendel , Bismarckring 11, 1 r.

Milt WM jtM «
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Mattatzen, Deckbetten, Kissen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.
Correzzola, MesheimsrA.33.

8ung! 8ung!
Zahle für Lumpen per Kilo 200 Mk.

Zeitungen, Hesie, Bücher und sämtliche Metalle
die höchsten Preise,

sinkbadewannen bis 25 000 Mk.
Erstellungen werden sofort abgoho'.t.

Gersbacb , Faust,
iöoibstrafe 8._ Tel . 4582. Marktnr . 1Hth . t.

[ MW
Adolheidstr. 53
2 links. 2—3.

Wer erteilt
jungem Franzosen

spanislhell ilntmiA?
Offerten unter U. 450 an
den Taabl .-Verlag. -

engLStonoeifation
gegen deutsche Konoersat.
mit Engländer aus nur
ersten Kreisen. Ottert . u.

45t Taabl .-Berlag
Junger Herr, mit etw.

Kenntnis der enal . Svr ..
sucht die Bekanntschaft e.
Serrn oder Dame zwecks

Olk u. K. 452 Taabl .-P
Violin-u. Klavierunterricht
iAnfänaer u. Fortgesckr.l
wird erteilt Näberes tm
Taablatt -Berlag . Mw

fBetten«fejiiniiai)
Verloren
Mittwoch morgen

goiimes tmtianü
mit 13 Steinen . Abzug,
gegen ante Belohnung b.
Portier . >Qullllana ".

>. Ml
(Andenkenl . _

gez. P . B.. Dienst , abend
zwischen Alwinenstrabe u.
Kurbaus verloren . Gegen
sehr gute Belohnung ab-
zuaeben Mariot.

Nerotal 28.

s MM« I
Mit 250 000 .—

selbst. Existenz
Lagerkeller gen P93
..Nogorro . Frkft . a. M..

El . Kallusstraße 6.

eamstag füllt Saft-
oute leer«ichA!»

Güttler u. Wink.
Dotzbeimer Strafe 121.

Tcleobon 3898^Witwe
Französin , iumv.. elegante
Erschein., häuslich erzog..
fremdivrackl .. gesckasts-
tücktia . 15» 000 Franc,
Vermögen luckt stck mit
gutsituiert , älteren Herrr
wieder glücklick zu ver
heiraten . Ottertcn mi.
Biffi erb unter W. 441
..International an der
^gghl .-P ?tlag.

Mariage.
Mr. distinguö , Pharm,

kranyais voyagö , enchantö
de Wiesbaden . Grande
maison en ville . Connais-
sant les pays , dösire
faire connaitre Fran ?aise,
Beige , Suisse ou dame de
Buenos -Aires 24—30 ans,
distin u6e, räsolue.

Priöre äcrire sous U. 440
au Journal.

Heirat.
Selbst . Geschäftsmann.

30 I .. evana .. möckte mtt
e. ernsten Äedcken ,bek.
werden Zweck», ^Heirat-
Wwe . mit 1 Kind nick
ausaeicklossem Ottert . mit
Bild , w^ zuruckgelandt w-.
unter W 45 » cnf fa”*Toolckatt -Berla « «rbeten.



« «ffr 5>7 Wiesbadener Taablatt. Donnerskag. L Februar 1923.

Milchprerserhöhung.
Der Klemhande'shöchstpreis für Milch wird ab

Donnerstag , den 1. Februar d. I ., auf 440.— Mk. f.
d. L. ab Berteiiunisstel e erhöht. Der Preis gilt als
Höchstpreis und darf nicht überschritten werden. F 308

Wiesbaden , den 31. Januar 1923.
Der Magistrat.

Trotz
sind wir in der Lage,

unsere Kundschaft mitTafelbrunnen
in jedem gewOnschten Quan¬
tum aus unserem Reservelager weiter

lu bedienen.
Alle gegenteilig ausgestreuten

Gerüchte sind falsch.

F.Wirth, G. m. b. H
Mineralwassergroßhandlung

Sehr leistungsfähige süddeutsche Kistenfabrik und
Großsirma für Verpackungsmittel wollen in Mainz
oder Wiesbaden

Niederlage
bezw. Kommissionslager errichten und suchen geeignete
Firma oder Persönlichkeit. Gef. Angebote unter
N. E. 251 an Rudolf Masse , Nürnberg . F93

Speicher«
und Kellersachen

kauft zu hohen Preisen
WßGiülCJ,

Bestellungen werden sofort abgeholt.

Nach schwerer Krankheit starb heute
meine liebe Frau

Anna Weber
geb. Thiede

im Alter von 63 Jahren.
Der trauernde Satte:

I . Weber , Lehrer a. D.
Die Beisetzung erfolgt Samstag , vor¬

mittag ; kl ' /, Uhr, von der Leichenhalle des
allen Friedhofes aus auf dem Nordfriedhofe.

Am 31. Januar erlöste der Herr durch
einen sanften Tod von seinem qualvollen
Leiden meinen teueren Gatten , meinen lieben
Vater und Schwiegervater , den

Renbitt Ernst Zorn.
Jer . 31, 3. In tiefer Trauer:

Fr. Mathilde Zorn, geb. Kästner.
Wiesbaden , den 31. Januar 1923.

Beisetzung: SamStag , den 3. Februar,
nachmittags 3 Uhr, aus dem Südfriedhof.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab-
znsehen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verluste unsrer lieben, unver¬
geßlichen Verstorbenen und die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer v . Schlosser
sagen wir unfern tiefgefühlten Dank.

Klein -Europa
1 Langgasse 32/34 Langgasse 32/34

W Täglich ab obends S Uhr:

■Tornay , IHikosch XXXVII.
Ungarischer Kapellmeister

W und hervorragender temperamentvoller Vlolin - Solist

■ mit Fräulein fitora Ei »eV
■ Klavier - Künstlerin.

Fabers
Realschule.

Freitag , 2. Februar,
nachm . 3 Uhr:

Schulfeier
im Lesesaal des Kathol.
Kasinos (an d. Bonifatius-
kirche). Angehörige der
Schüler sowie Freunde der
Schule sind willkommen.

noch preiswert
Arnold,

Wellritzstraße 11, 1,
lm Hause der Apotheke.
~5embenfctBer, weiß.
Hemden- «. Kistenstost,Schürten- u. Anzuaftoste

empfiehlt preiswürdig
Alexander Weber.

Dorkftratze 7. Htb . 2 St.

3
Fuhren

in und außerhalb der
' Stadt

besorgt Bilksch.
1515 mm  i5i5.

Familie Ehlert.

T. Schneiderin emof. sich.Ost, u. B. 445 Taabl .-B l.
Durchaus veriekte
Mille Sdueidetiii

emvsteblt sich im Ankert,
elegant . Damenaarderob.
Ost u. O. 45V Taabl .-B.
Herren«Hemden

n. Maß . sowie Damen - u.
Bettwäsche wird sauber
u. vromvt genäht . Näh.
zu erfragen

Sckarnborstltrake 7. 3 l.
Verfette Büglerin

lucht best. Kundschaft in
und außer dem Hause.
Näh. bei Reiß. Römer-
bera 14. Htb. 3.

Maniküre S . Feybh
Ellenboaenaaste 9. 1,

Iael.Mesl>ienst

ÜMM-HvÄK.
Taunusstr. 1, nahe ICcchbr.

i » « W.
Drama in 6 Akten.

Sie kuriert
ihren Mann

Lustspiel in 2 Akten.

Chaplin
als Pseudo-Gr̂f.
Groteske in - Akten

Ab Freitag , 2. Febr . :

MndenderlHf.
Sittendrama in fünf

Akten m.ErikaGiäßner
u. Harry Liedtke.

Die fremde Frau.
Schauspiel in 6 Akten
mti Pauline Frederick.

Chaplin im Kino.
Urkomische Groteske.
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr,

für Konzertzwecke, also mit gutem laut --» Ton , zu
kaufen gesucht. Man sende Offerten , wenn von aus¬
wärts mit Preis , unter T. 448 an den Tagbl.-Berlag.

Israel . Kultusgemeinde.
Mickelsberg. — Freitag,
abends 5 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr : Schrift¬
erklärung , nachmittags
3 Uhr. abends 6.19 Ubr.Wochentage, morg. 7.30.
abends 5 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst! . 33. Freitag,
abends 5 Uhr, Sabbat,
morgens 8.45 Ubr. Vor¬
trag 10.45 Uhr. nachm,

abends 6.10 Ubr.
entage . morg. 7.15.

.. js 5 Ubr.
Talmud Thora » Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 5 Ubr. morg.
8.30 Uhr. Mincha 5 Uhr.
Ausaang 6.10 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maarif 5.30.

etflnäesomt 3BfgsänDenJ
m Sterbefälle.
Am 26. Jan . : Kaufmann

Harald von dem Knese¬
beck. 23 I . — 29.: Witwe
Henriette Schrein , geb.
yobn . 38 I . Pianistin
Maria Steinmetz. 35 I . —
30.: Tünchermeister Ferd.
Schmitt . 57 I . Dienst-
mädch. Luise Neckermann.
21 I . — 31.: Witwe
Elisabeth v. Benkendorff.
geb. Warren . 77 I . Ehe¬
frau Katbar . Swwender.
geb. Schwan. 54 3.

RlMlitMchllW.
Möbel — Pianos — Juwelen

Bronzen — Teppiche
Altertümer

werden von mir angekauft. Ersuche ausschließlich um
Angebote solcher Objekte, die anderwärts nicht hoch

genug bewertet werden konnten.

Rannenberg
Oranlenslrahe 12. Telephon 3129.

Samstag , den 8 . Februar 1923
8 Uhr , im großen Saale:

Sil®IM>ms« IM Mb
Der Feuervogel

(16 Personen)
IO geschlossene Szenen

Humor ! Satire l Parodie!
Eintrittspreise : 4000, 3000, 2000, 1000, 600,

300 Mk. Garderobegebühr 50 Mk. F313

Heute Donnerslag,
ab S Om *:

Ball.
Cliiisfflll-PaSaslJ

Lichtspiele.
Ab Donnerstag , den 1. Februar,

Erstaufführung:

Absturz und Erlösung eines elternlosen Mädchens.
Siffenroman ln 6 Akten
von Walter Wassermann.

Hauptdarsteller:
Esther Carena Olaf Storni.

Peggy u . Brow nie ^ pfei
Beginn der Vorstellung : 31S, 530, 815.

Ceresin, Paraffin
Wachse, Kerzenbruch,

kauft taufend
Chem . Fabrik K, H. ZÄHN,

Telephon 1262. Rheingauer Straße 15.

ß
Sädte

gebrauchte , aus Jute und Papiergewebe , auch
stark zerrissene Säcke , in allen Größen und
Qualitäten , für jedenVerwendungszweck ,sowie
alle Arten von Padxtüchern kauft stets und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Fa. Zellerkraut
Sackstopf - und -flickerei.

Ankaufstellen Göbenstr. 16u. Göbsnstr.29.
Telephon 4315.

WT Säcke werden abgeholt.

Thalia-Theater
Kirfl ^ asse <72j_ >j |_ _ _Tel ;> 6137.
Des grolhn Eifolgis wegen bis Freitag verlängert!

Das große Jubiläums -Programm

Asr Favorit der Königin
Monumentalfilm in 7 Akten mit

Hanna Ralph , Erich Haiser -Titz.
Anfang : 3, B' /2 und 81/, Uhr.

WM
Staats -Theater.

Trotzes Hau»
Freitag. 2. Februar.
Sondervorstellung

für die Höheren Schluen.
Julius Caesar.

Trauerspiel in fünf Aufzügen
von W. Shakespeare.

In Szene gesetzt von Dr. Wolfs
von (Serben.

Julius Caesar Dr. P . Eerharos
Oktavius Caesar L.Keppera. E.
Marcus Antonius . . G. Albert
M.AmeliusLepivusH.Weyrauch
Maceus Brutus Aug. Mo,aber
Eassius . . . . Willy Buschhoff
Casca . . . . (Suido Lehrmann
Trebonius . . . Hans Radius
Decius Brutus . Mar Andriano
Metellus Cimber Paul Wiegner
Cinna . . . . . Eduard Mebus
Popilius Lena . . H Weyrauch
Artem dorus . H. Scheidweiler
Ein Wahrsager . . . Fr. Prüter
Lucilius . . . . Paul Wiegner
Messala . . . . Hans Bernhöft
Volumnius . . . Hans Radius
Titinius . Peter Lahr
Lucius . C. H. Jaffö
Pindarus . . . . Lndw . Dörrer
Diener de» Caelar Fr . Schmid!
Diener d. Antonius H. Ber Höft
Erster Bürger . Ferd. Wenzel
Zweiter . . Alfr. Wutsche!
Dritter , . Heinr. Preus,
Vierter „ . . Rob. Mark«
Eaipurnta . . Johanna Mund
Portia . Thtla Hummel
D>- Bühnenmusikfür die hiesigeAufführung ist von Werner

W-mheuer.
Nach dem 8. Bild tritt eine
Pause vtti  15 Minuten et,:.

Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Hau»
<Re std enz - Th e at «r.>

Freitag . 2. Februar.
16. Vorstellung Stammreihe 2.
Der Tanz im Wandel

der Zeiton.
Entwurf und Leitung: Valerie

Lindau-Godard.
l. Aegyptischer Tan;. 2. Opfer-
gang. 3. Ehorrei en. 4.Mädchen
von Argos. 5. Römisch. Schwert¬
tanz. 6. Slampf und Hoppel-
rei. 7. Fackeltanz im :6. Jahr¬
hundert von H. Schein. 8. Me¬
nuett von I . Ph . Rameau.
9. Empire von W. A. Mozart.
10. Biedermeier von I . Lanner.
l >. Aufforderung zum Tan;
von C. M o. Weber. 12. Ee-
schichtrn aus dem Wiener Wald
von Joh . Strauß . >s. Der
letzte Tanz von M. Mozskowsky.14. >924 von Millers.
Musikal. Lettg. : Dr. R. Tannsr.

Am Flügel : W. Wemhcuer.
Willy Krautz.

Anfang 8, Ende etwa 9.45 Uhr.

| Wm -stoiiM]
Freitag , 2. Februar.

Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 7.30 Uhr im gr. Saale:
IX. Cyklus-Koiizert.

Leitung : Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

Orchester : Städt . Kurorchester
Programm:

1« Dritte Symphonie ron Job.Brahma.
2. Neunte Symphonie tobAnton Bruckner.
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